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V o r w o r t  
 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
der Beteiligungsbericht der Gemeinde Thiendorf für das Haushaltsjahr 2023 liegt vor!  
 
Mit der Erstellung dieses Berichtes erfüllt die Gemeinde Thiendorf ihre gesetzliche Verpflichtung, 
eine Übersicht über die mittelbaren und unmittelbaren Beteiligungen der Gemeinde sowie ihrer Mit-
gliedschaften in Zweckverbänden vorzulegen.  
 
Dieser Bericht ist Informationsgrundlage für die Entscheidungsträger und soll diese bei ihren                 
Steuerungs- und Kontrollaufgaben in den Aufsichtsgremien unterstützen. Darüber hinaus können In-
teressierte einen umfassenden Überblick über die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinde erhalten. 
 
Grundlage des Beteiligungsberichtes 2023 sind die geprüften Jahresabschlüsse der Beteiligungsunter-
nehmen sowie deren Beteiligungsberichte. Außerdem gibt er Auskunft über gesellschaftsrechtliche 
Veränderungen und veranschaulicht die wirtschaftliche Entwicklung der Beteiligungsgesellschaften 
und Zweckverbände. 
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1.  Grundlagen  
 
1.1  Gesetzliche Grundlagen 
 
Gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO sind die Kommunen verpflichtet, jeweils bis zum 31. Dezember des dem 
Berichtsjahr folgenden Jahres dem Gemeinderat einen Beteiligungsbericht vorzulegen, der Rechtsauf-
sichtsbehörde zuzuleiten und ortsüblich bekannt zu geben. 
 
Der Mindestinhalt des Beteiligungsberichtes umfasst: 

1. eine Beteiligungsübersicht  
(Rechtsform, Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck, Stamm- oder Grundkapital  
sowie prozentualer Anteil der Gemeinde am Unternehmen), 

2. die Finanzbeziehungen zwischen der Gemeinde und den Unternehmen  
(Summe aller Gewinnabführungen/Verlustabdeckungen und sonstigen  
Zuschüsse aus dem Gemeindehaushalt, Summe aller gewährten sonstigen  
Vergünstigungen sowie Summe aller von der Gemeinde übernommenen  
Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen), 

3. ein Lagebericht. 
 
Hinsichtlich Mitgliedschaften in Zweckverbänden finden Sie die entsprechenden Angaben als Anlage zu 
diesem Beteiligungsbericht.  
  
Für jedes Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an dem die Gemeinde unmittelbar oder 
mittelbar mit mindestens 25 Prozent beteiligt ist, sind im Bericht außerdem auszuweisen: 

- die Organe des Unternehmens 
- die Zusammensetzung der Organe unter namentlicher Nennung von Geschäftsführung, Vorstands- 

und Aufsichtsratsmitgliedern 
- die Anzahl der Mitarbeiter  
- der Name des bestellten Abschlussprüfers  
- die Namen und Beteiligungsanteile der anderen Anteilseigner (soweit möglich) 
- die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und die beiden dem Be-

richtsjahr vorangegangenen Jahre 
- Gegenüberstellung der Planwerte und der aktuellen Ist-Werte für das Berichtsjahr  
- Kennzahlen zur Beurteilung der Vermögenssituation, der Kapitalstruktur, der Liquidität, der Ren-

tabilität und des Geschäftserfolgs des Unternehmens 
- wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschäftsführung zum Berichtsjahr und dem 

darauffolgenden Geschäftsjahr einschließlich einer Bewertung der Kennzahlen 
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1.2  Kurzüberblick zur Beteiligungslage  
 
Die hier vorgenommene Einschätzung der Unternehmenslagen soll sich in Kurzform nur darauf beschrän-
ken, inwiefern Verknüpfungen zwischen Unternehmen und der Gemeinde Thiendorf bestehen. 
 

Die Lage der einzelnen Unternehmen ist in der jeweiligen Darstellung benannt, sofern die entsprechenden 
Daten zum Zeitpunkt der Berichterstellung vorlagen bzw. bei mittelbaren Unternehmen ein Zugriff auf 
die Daten möglich war. 

 
Eigenbetriebe 
 

Die Gemeinde Thiendorf unterhielt im Berichtsjahr 2023 keine Eigenbetriebe. 
 

 

Beteiligungsunternehmen 
 

Im Geschäftsjahr 2023 war die Gemeinde Thiendorf an vier Unternehmen unmittelbar beteiligt. Es handelt 
sich dabei um die Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der Energie Sachsen Ost (KBO), die Kommu-
nale Beteiligungsgesellschaft an der enviaM (KBE), der Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH 
(WRG) und die Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM). 
 
Die Gemeinde erhielt aus den Beteiligungen an der KBO und der KBE Dividenden im Jahr 2023 von 
insgesamt 42.111,26 EUR/brutto (31.004,41 EUR/netto).  
 

Zweckverbände 
 

Im Jahr 2023 war die Gemeinde Thiendorf Mitglied in zwei Zweckverbänden: dem Regionalen Zweck-
verband Regionale Wasserversorgung Riesa/Großenhain (RZV) und dem Abwasserzweckverband "Ge-
meinschaftskläranlage Kalkreuth" (AZV). 
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2.  Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Beteiligungen  
 

2.1 unmittelbare Beteiligungsverhältnisse 
 
Die unmittelbaren Beteiligungen - der Kommunalen Beteiligungsgesellschaft an der Energie Sachsen Ost 
(KBO), der Kommunalen Beteiligungsgesellschaft an der enviaM (KBE), der Wasserversorgung Riesa-
Großenhain GmbH (WRG) und der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) –führen ihren 
Unternehmenszweck solide und nachhaltig. Vor allem für die KBE und die KBO basieren die Einschät-
zungen für die Gemeinde Thiendorf auf der unternehmerischen Beteiligung der KBE an der enviaM 
(22,57 %) sowie der KBO an der SachsenEnergie AG (vormals: ENSO AG) (16,42 %).  
 
Die KBO weist bei einer Bilanzsumme von 110.443 TEUR (Vj. 97.774 TEUR) ein Eigenkapital von          
52.919 TEUR (Vj. 40.664 TEUR) aus. Mithin erhöht sich die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 
2022/2023 auf 47,9 % (Vj. 41,6 %).  
Der Bestand an liquiden Mitteln der KBO weist zum Bilanzstichtag eine Höhe von 15.024 TEUR (Vj. 
2.383 TEUR) auf.  
Die Ertragslage im Geschäftsjahr ist maßgeblich von der Entwicklung der SachsenEnergie AG geprägt 
und durch die Beteiligungserträge aus der Dividende der SachsenEnergie AG bestimmt.  
 
Die KBE weist bei einer Bilanzsumme von 513.565 TEUR (Vj. 480.680 TEUR) ein Eigenkapital von 
513.505 TEUR (Vj. 480.452 TEUR) aus. Mithin ist die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2022/2023 
mit 99,99% (Vj. 99,95%) stabil.  
Die Ertragslage ist maßgeblich von den Beteiligungserträgen aus der Dividende der enviaM sowie durch 
den Personalaufwand, sonstigen betrieblichen Aufwendungen, Steuern und Rechts- und Beratungskosten 
bestimmt.  
 
Ausblick für die KBO 
 
Das Jahr 2022 war durch eine dynamische, zeitlich kurz getaktete und umfangreiche Energiegesetzgebung 
gekennzeichnet. Neben den regulären Vorhaben war die Bewältigung der aus dem Ukrainekrieg resultie-
renden energiewirtschaftlichen Auswirkungen der wesentliche Treiber. Im Zentrum der Gesetzgebung 
standen die Gewährung der Versorgungssicherheit (insbesondere für Erdgas), die Beschleunigung des 
Ausbaus erneuerbarer Energie im Strom- und Wärmemarkt sowie die soziale Flankierung und Begrenzung 
von Extrempreisen für Industrie, Gewerbe und Haushalte. 
 
Die Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine sind weiterhin weder geopolitisch noch 
energiepolitisch und wirtschaftlich zum gegenwärtigen Zeitpunkt absehbar. Somit sind auch eine belast-
bare Prognose und eine vollumfängliche Bewertung der Folgen für Unternehmen und Verbraucher nicht 
möglich. Die SachsenEnergie AG beobachtet die Lage genau und bewertet sie regelmäßig neu. 
 
Bei der KBO kam es zu einer abfallenden Ausschüttung je 1 EUR Stammkapital (von 0,48 EUR im Ge-
schäftsjahr 2022/2023 auf 0,40 EUR im Geschäftsjahr 2023/2024).  
Ferner erhält die KBO aufgrund eines zwischen der SachsenEnergie AG und EVD bestehenden Ergeb-
nisabführungsvertrages für die Dauer von 10 Jahren eine feste Ausgleichszahlung in Höhe von 21,83 
EUR/Aktie erhält. Ab 2031 sinkt die feste Ausgleichszahlung auf einen Betrag von 14,81 EUR/Aktie. 
 
Ausblick für die KBE 
 
Der Trend zum Ausbau der erneuerbaren Energien hat sich deutlich verstärkt. Dabei wirken die Auswir-
kungen des Ukraine Krieges und die Angst einer drohenden Gasmangellage wie ein Booster. Immer mehr 
dezentrale Anlagen speisen in das Netz der MITNETZ STROM ein. Neben den Großanlagen gewinnen 
die Kleinanlagen im Bereich Photovoltaik, insbesondere auch im Bereich der Privathaushalte und der 
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öffentlichen Hand, zunehmend an Bedeutung. Das Versorgungsnetz wird sukzessive zum Entsorgungs-
netz für eigenerzeugte Energie, die in die Ballungszentren abtransportiert werden muss. Die Stabilität des 
Netzes ist vielen Einflüssen ausgesetzt.  
 
Dazu kommt die Notwendigkeit einer vorzeitigen Wärmewende. War ursprünglich Gas als sogenannte 
Brückenenergie nach dem Kohleausstieg favorisiertes Medium, geht die Tendenz jetzt stark Richtung 
Wärmepumpe / Geothermie und möglicherweise Wasserstoff. Auf jeden Fall wird die Leistungsabnahme 
im Stromnetz deutlich steigen bei gleichzeitiger Zunahme der Volatilität im Netz. 
  
enviaM geht diesen Strukturwandel aktiv an. Die Gestaltung von Prozessen und damit der Aufbau von digita-
lisierten Betriebsabläufen werden in den Vordergrund gestellt. 
 
Für die KBE und KBM ist es wichtig, dass das Regionalwerk enviaM, das von 650 regionalversorgten Städten 
und Gemeinden getragen wird, in seiner Größe, in seinem Gewicht und seiner Selbstständigkeit erhalten bleibt. 
Strom und Gas ist Daseinsvorsorge, ist Versorgungssicherheit. Die Konzessionen bilden die Basis. Gemeinsam 
stehen wir alle in der Verantwortung. 
 
Für das Wirtschaftsjahr 2023/2024 der KBE wird weiterhin mit einer Dividendenkontinuität von                
0,65 EUR/Aktien ausgegangen.   
 
Zusammenfassung KBO und KBE für die Auswirkungen der Dividendenzahlungen 
 
Im Ergebnis der vorgenannten Ausführungen ist festzustellen, dass die KBO und die KBE ihre Dividende 
von ihren Mutterunternehmen erhalten. Diese Abhängigkeit von der Höhe der auszuschüttenden Divi-
dende trifft auf die Gemeinde Thiendorf ebenso zu.  
 
Bei beiden Beteiligungen war unter Betrachtung des Vorjahres (34,0 TEUR Bruttodividende) ein kon-
stanter Wert im Berichtsjahr zu verzeichnen. Künftig werden die Bruttodividenden sich auf insgesamt 35 
TEUR belaufen. 
 
 
Die WRG weist bei einer Bilanzsumme von 63.693 TEUR (Vj. 64.240 TEUR) ein Eigenkapital von 
42.079 TEUR (Vj. 41.883 TEUR) aus. Mithin ist die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2023 mit 66,1 % 
(Vj. 65,2 %) stabil.  
Der Bestand an liquiden Mitteln der WRG weist zum Bilanzstichtag eine Höhe von 3.403 TEUR                  
(Vj. 3.458 TEUR) auf. 
Die Ertragslage ist maßgeblich von den Umsatzerlösen bestimmt. Diese sind gegenüber dem Vorjahr ge-
stiegen und beliefen sich auf 15.066 TEUR (Vorjahr 13.231 TEUR). Begründet ist diese Entwicklung im 
Wesentlichen durch die Erhöhung der Trinkwasserpreise und der Preise für die Herstellung und Änderung 
von Trinkwasseranschlüssen ab dem 01.01.2023. Dem gegenüber stehen vor allem Personalaufwendun-
gen (4.469 TEUR; Vorjahr 4.428 TEUR), Materialaufwendungen (5.801 TEUR; Vorjahr 4.658 TEUR) 
und Abschreibungen (3.255 TEUR; Vorjahr 3.153 TEUR). Das Jahresergebnis fällt mit 196 TEUR um 43 
TEUR besser aus als im Vorjahr (153 TEUR). 
Für die Zukunft soll weiterhin die hohe Versorgungssicherheit mit Trinkwasser bei gleichbleibend hoher 
Trinkwasserqualität zu günstigen Preisen angestrebt werden. Neben der planmäßigen Instandhaltung wird 
vor allem ein gleichmäßiges Investitionsniveau von baulichen, maschinellen und elektrischen Anlagen im 
gesamten Prozess der Gewinnung, Aufbereitung und Verteilung des Trinkwassers angestrebt. 
Auch stellt die digitale Entwicklung der Gesellschaft zunehmend höhere Anforderungen an alle Unter-
nehmensbereiche. Die WRG wird in den nächsten Geschäftsjahren zunehmend höhere Budgets zur Ver-
fügung stellen, um Unternehmensprozesse digital abzubilden. Angesichts der demografischen Entwick-
lung wird im mittelfristigen Planungszeitraum mit einem jährlichen Absatzrückgang von 0,75% im Be-
reich Haushalt und Kleingewerbe ausgegangen. 
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Die WRM weist bei einer Bilanzsumme von 478 TEUR (Vj. 416 TEUR) ein Eigenkapital von                               
325 TEUR (Vj. 365 TEUR) aus. Mithin ist die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2023 mit 68,0%                
(Vj. 87,7%) im Berichtsjahr gesunken.  
Der Bestand an liquiden Mitteln der WRM weist zum Bilanzstichtag eine Höhe von 432 TEUR                  
(Vj. 404 TEUR) auf.  
Die Ertragslage ist maßgeblich von den Umsatzerlösen bestimmt. Sie beliefen sich auf 261 TEUR                  
(Vj. 262 TEUR). Dem gegenüber stehen vor allem Personalaufwendungen (428 TEUR; Vj. 397 TEUR), 
Material (65 TEUR; Vj. 80 TEUR) und Abschreibungen (4 TEUR; Vj. 12 TEUR). Das Jahresergebnis 
fällt mit -320,5 TEUR um 6 TEUR leicht besser aus als im Vorjahr (-326,7 TEUR). 
Bei diesem Unternehmen handelt es sich um eine Dienstleistung, welche kostenfrei den Gesellschaftern 
angeboten wird und dessen Finanzierung (Kapitalumlage) durch diese erfolgt.  
 
 
2.2 Zweckverbandsmitgliedschaften 
 
Für die Mitgliedschaften in den Zweckverbänden kann derzeit eine stabile Lage für den Regionalen 
Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa/Großenhain (RZV) angegeben werden.  
 
Gegenüber dem Regionalen Zweckverband Wasserversorgung hat die Gemeinde keine Forderungen und 
Verbindlichkeiten.  
 
Auf Grund des Gegenstandes des Zweckverbandes und der damit korrespondierenden wesentlichen Ver-
mögensposition durch das Finanzanlagevermögen (Beteiligung an der WRG), wird von einer stabilen 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ausgegangen.  
 
An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die Gemeinde Thiendorf über den RZV auch mittelbar an 
der Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH (WRG) beteiligt ist. Da jedoch auch das direkte Beteili-
gungsverhältnis an der Gesellschaft besteht, werden hier auf weitere Ausführungen zum Jahresabschluss 
2023 der WRG verzichtet. 
 
 
Die Mitgliedschaft am Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ (AZV) kann als 
beständig beurteilt werden.  
 
Der Jahresabschluss des AZV für das Geschäftsjahr 2023 liegt zur Erstellung des Beteiligungsberichtes 
noch nicht vor. Derzeit arbeitet der AZV die ausstehenden Jahresabschlüsse auf. Der Gemeinde liegt zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieses Beteiligungsberichtes der festgestellte und beschlossene Jahresabschluss 
2021 vor. In der Verbandsversammlung am 19. Mai 2025 erfolgt die Feststellung des Jahresabschlusses 
2021. In diesem zeichnet sich ab, dass der Zweckverband seine Verlustvorträge der letzten Jahre ab-
schmelzen konnte. Sie belaufen sich im Jahresabschluss 2021 auf -3.963 TEUR. 
 
Mit dem Jahr 2022 wurde die zur Tilgung des aufgenommenen Liquiditätsdarlehens erbrachte Umlage an 
den AZV von den Mitgliedsgemeinden beendet. Derzeit finden keine finanziellen Unterstützungen von 
der Gemeinde Thiendorf an die Beteiligung statt.  
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3.  Beteiligungen der Gemeinde Thiendorf 
3.1 Übersicht über die Beteiligungen 
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 3.2   Organigramm der unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen und Zweckverbandsmitgliedschaften der Gemeinde Thiendorf 
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3.3 Organigramm zu den unmittelbaren Beteiligungen der Gemeinde Thiendorf 
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3.4 Organigramm zu den mittelbaren Beteiligungen der Gemeinde Thiendorf 
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3.5  Organigramm zu den unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen der Zweckverbände, in  denen die Gemeinde Thiendorf Mitglied ist 
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3.6  Übersicht über die Finanzbeziehungen der Gemeinde Thiendorf zu den Zweckverbänden und Unternehmen 
 

Name des Zweckverban-
des, der Gesellschaft 

Stammkapital/Haftungskapital 
Verlustabdeckungen und 
sonstige Zuschüsse aus 
dem Gemeindehaushalt 

Gewinnabführung an die 
Gemeinde (netto) 

Bürgschaften/ 
sonstige Gewähr-

leistungen der 
Gemeinde 

 
 

2023 
in TEUR 

Sonstige ge-
währte Ver-
günstigun-

gen 
 
 

2023 
in TEUR 

Gesamt in 
EUR 

Anteil der 
Gemeinde 
in TEUR 

Anteil 
in % 

2022 
in TEUR 

2023 
in TEUR 

2022 
in TEUR 

2023 
in TEUR 

 

Ver- und Entsorgung            

Kommunale Beteili-
gungsgesellschaft mbH 
an der Energie Sachsen 
Ost (KBO) 20.144.184 80 0,3961 0 0 22 28 0 0 

 

           
Kommunale Beteili-
gungsgesellschaft mbH 
an der envia (KBE) 54.134.451 6 0,01 0 0 3 3 0 0 

 
           

Wasserversorgung Riesa-
Großenhain GmbH (WRG) 4.140.000 40 0,97 0 0 0 0 0 0 

  

            
Regionaler Zweckver-
band Wasserversorgung 
Riesa-Großenhain 
(RZV) 4.000.000 120,4 3,98 0 0 0 0 0 0 

            
Abwasserzweckverband 
„Gemeindekläranlage 
Kalkreuth“ (AZV) - 35,4 29,0 54 0 0 0 0 0 

 

Wirtschaftsförderung/Tourismus   

Wirtschaftsförderung 
Region Meißen GmbH 
(WRM)  38.000 0,25 0,658 2,1 2,1 0 0 0 0 
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4.  Kennziffern 

4.1  Ausgewählte Kennziffern der unmittelbaren Beteiligungen  

in TEUR  
 

Unternehmen  Anteil der Gemeinde 

am 

 

Umsatz Jahresüberschuss/ 

Jahresfehlbetrag 

Investi- 

tionen 

Bilanz-

summe 

Anlagever-

mögen 

Anlagever-

mögen in % 

zur Bilanz-

summe 

Eigen- 

kapital  

Eigenkapital 

in % zur Bi-

lanzsumme 

Mitar- 

beiter 

Bemerkungen 

      Stamm- 

kapital 

%           

Ver- und Entsorgung 

Kommunale Beteiligungsge-

sellschaft mbH an der Energie 

Sachsen Ost (KBO) 

2022/
2023/ 

80 0,3961           62 13.835 - 110.443 95.347 86,3 52.919 47,9 1 + GF  

2021/

2022/ 

80 0,3961           62 13.717 - 97.774 95.347 97,5 40.664 41,6 1 + GF  

Kommunale Beteiligungsge-
sellschaft mbH an der envia 

(KBE) 

2022/
2023 

  
6 

 
0,01 

 
71 

 
34.053 

 
 

 
513.565 

 
475.663 

 
92,6 

 
513.505 

 
99,99 

 
2 

 

2021/

2022 

  

6 

 

0,01 

 

73 

 

40.280 

 

 

 

480.680 

 

475.668 

 

98,9 

 

480.452 

 

99.95 

 

2 

 

Wasserversorgung Riesa-
Großenhain GmbH (WRG) 

2023 
 

 40 0,97 15.066 196 2.445 63.693 53.822 84,5 42.079 66,1 73 
 

2022 
40 0,97 13.231 153 4.143 64.240 54.733 85,2 41.883 65,2 73 

 

 

Wirtschaftsförderung Region 

Meißen GmbH (WRM) 
2023 

  

0,25 

 

0,658 261 -320 10,8 478 44,1 9,2 325 68,0 7 

 

2022 
0,25 0,658 262 -327 10,0 416 9,0 2,2 365 87,7 7 

 

 

 

4.2  Ausgewählte Kennziffern der mittelbaren Beteiligungen              
                    in TEUR  
Unternehmen  Stammkapital 

prozentuale  Beteili-

gung 

Umsatz Jahresüberschuss/ 

Jahresfehlbetrag 

Investi- 

tionen 

Bilanz-

summe 

Anlage-

vermögen 

Anlagever-

mögen in % 

zur Bilanz-

summe 

Eigen- 

kapital  

Eigenkapital 

in % zur Bi-

lanzsumme 

Mitar- 

beiter 

Bemerkungen 

       Stamm-   

kapital 

%           

Ver- und Entsorgung 

SachsenEnergie AG 
2022 26.820.876 25,5 2.626.183 79 Mio. 115 Mio. 2.037 Mio. 1.242 Mio. 61,0 708 Mio. 34,8 532 Beteiligung über KBO  

2021 26.820.876 25,5 1.488.802 21 Mio. 114 Mio. 1.733 Mio. 1.239 Mio. 71,5 629 Mio. 36,3 585  

enviaM 2022 140.884.521 22,57 2.627.035 139 Mio.  3.138 Mio. 2.723 Mio. 86,8 1.904 Mio. 60,7 639 Beteiligung über KBE 

2021 140.884.521 22,57 2.238.695 139 Mio.  3.029 Mio. 2.729 Mio. 90,1 1.955 Mio. 64,5 658  

Wasserversorgung Riesa/ 

Großenhain GmbH (WRG) 

 

2023 

 

4.140,0 

 

100,0 

 

15.066 

 

196 

 

2.445 

 

63.693 

 

53.822 

 

84,5 

 

42.079 

 

66,1 

 

73 

Beteiligung über RZV 

 

2022 

 

4.140,0 

 

100,0 

 

13.231 

 

153 

 

4.143 

 

64.240 

 

54.733 

 

85,2 

 

41.883 

 

65,2 

 

73 
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5.  Einzeldarstellung der Unternehmen  

 
5.1  Einzeldarstellung der Gesellschaften mit unmittelbarer Beteiligung 

 
5.1.1  Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost (KBO) 

 
Anschrift:  
 
KBO 
Dresdner Straße 48 
01844 Neustadt in Sachsen 
 
Tel.: (03596) 56 12 40 
Fax: (03596) 56 12 41 
E-Mail: kbo@kbo-online.de 
Homepage:  
 
Gründungsjahr: 1996 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 
Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 12. März 1996 unter HRB Nr. 12833, Amtsgericht 
Dresden. Die letzte Änderung erfolgte am 30. November 2017.  
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
147 Gesellschafter und 4 Treugeber 
 
Das Stammkapital beträgt zum 31.08.2023:  20.144.184,00 EUR 
 
Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 79.800,00 EUR. Dies entspricht einem An-
teil von 0,3961 %. 
 
c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Gegenstand des Unternehmens ist das Halten und Verwalten von Beteiligungen, insbesondere an der 
ENSO Energie Sachsen Ost AG, und die Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten, die sich aus der 
Beteiligung an dieser Gesellschaft ergeben sowie alle unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden 
Geschäfte, insbesondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und aktienrechtlich zuläs-
sigen Interessenvertretung der Gesellschafter. Hierzu hat die Gesellschaft 
die Aufgaben, 

1. in der Hauptversammlung der ENSO AG und – soweit gesetzlich zulässig – in deren Aufsichts-
rat die Interessen ihrer Gesellschafter bestmöglich zu vertreten; dies betrifft insbesondere das 
Interesse der Gesellschafter an einer möglichst hohen und nachhaltigen Ausschüttung von Di-
videnden; 

2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu werden; 

mailto:kbo@kbo-online.de
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3. die Interessen der Gesellschaftergesamtheit in allen Fragen der Versorgung gegenüber der 
ENSO AG, den staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der Öffent-
lichkeit zu vertreten; 

4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch Dritte in allen Fragen der Versor-
gung zu beraten. 

 
 
d)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Frau Katrin Fischer  
 
e) Name des Abschlussprüfers 

 

 ETL AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Dresden 
 
2. Finanzbeziehungen 
 
Die KBO führt ihre Geschäfte im abweichenden Wirtschaftsjahr, welches vom 1. September bis zum 
31. August reicht.  
 
Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurde mit Vertrag vom 29.09./13.10.2022 das Treuhandverhältnis zwi-
schen der Großen Kreisstadt Löbau und der KBO über die Verwaltung von 2.203 Stückaktien an der 
SachsenEnergie AG aufgrund ordentlicher Kündigung der Großen Kreisstadt Löbau mit Ablauf des 
31.12.2022 beendet. Der Übertragung der 2.203 Stückaktien an der SachsenEnergie AG aus dem wirt-
schaftlichen Eigentum der KBO auf die Große Kreisstadt Löbau hat die Hauptversammlung der Sach-
senEnergie am 05.07.2023 zugestimmt. 
 
Am 21. November 2023 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresüberschuss in Höhe von 13,8 
Mio.EUR beschlossen. Auf dieser Grundlage wurde der Beschluss gefasst, eine Bruttodividende in 
Höhe von 0,48 EUR je 1 EUR Geschäftsanteil auszuschütten. Auf die Gemeinde entfallen somit: 
 
Leistungen der KBO an die Gemeinde Thiendorf  

Ausschüttung der Dividende (brutto) 38.304,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die KBO   
Verlustabdeckung 0,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
Die Ausschüttung erfolgte am 27. November 2023. Eine Vorabausschüttung erfolgte in 2023 nicht. 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
 
 
 
 



















2. Gewinn- und Verlustrechnung (Kurzform)



3. Kennzahlen 

Vermögenssituation    

     

Kapitalstruktur 

Liquidität 

Rentabilität
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5.1.2  Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia (KBE) 

 
Anschrift:  
 
Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia (KBE) 
Chemnitztalstraße 13 
09114 Chemnitz 
 
 
Tel.: (0351) 263 23-0 
E-Mail: mike.ruckh@kombg.de 
Homepage: www.kbe-enviam.de 
 
Gründungsjahr: 2002 
 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 
Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 27. August 2002 unter HRB Nr. 20040, Amtsgericht 
Chemnitz. Die letzte Änderung erfolgte am 17. Januar 2022.  
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
335 Gesellschafter und 26 Treugeber 
 
Das Stammkapital beträgt zum 30.06.2023:  54.134.451,00 EUR 
 
Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 5.788,00 EUR. Dies entspricht einem Anteil 
von 0,0109 %. 
 
c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Aktien, insbesondere der en-
viaM, und die Wahrnehmung aller Rechts und Pflichten, die sich aus der Beteiligung an diesen Akti-
engesellschaften ergeben, sowie alle unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte, ins-
besondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und aktienrechtlich zulässigen Interes-
senvertretung der Gesellschafter bei der enviaM. 
 
Hierzu hat die Gesellschaft die Aufgaben 

1. darauf hinzuwirken, dass die von ihr gehaltenen Aktien und die sich daraus ergebenden Stimm-
rechte in der Hauptversammlung und – soweit gesetzlich zulässig – in deren Aufsichtsrat best-
möglich vertreten werden; dies betrifft insbesondere das Interesse der Gesellschafter an einer 
möglichst hohen und nachhaltigen Ausschüttung von Dividenden; 

2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu werden; 
3. die Interessen der Gesellschafter in allen Fragen der Versorgung gegenüber der enviaM, den 

staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der Öffentlichkeit zu vertre-
ten; 

mailto:mike.ruckh@kombg.de
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4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch Dritte in allen Fragen der Versorgung 
zu beraten. 

 
d)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Herrn Mike Ruckh  
 
e) Name des Abschlussprüfers 

 

 Schell & Bock 
 Wirtschaftsprüfer / Steuerberater 
 Königsbrücker Straße 7 
 01099 Dresden 
 
 
2. Finanzbeziehungen 
 
Die KBE führt ihre Geschäfte im abweichenden Wirtschaftsjahr, welches vom 1. Juli bis zum                         
30. Juni reicht.  
 
Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden keine weiteren Aktien in die KBE von Städten und Gemeinden 
eingelegt. Alle Aktien der Treugeber und Gesellschafter an der enviaM werden in der KBE gehalten. 
 
Der Aufsichtsrat der KBE hat in seiner Sitzung am 3. März 2023 aufgrund der positiven Zinsentwick-
lung den Beschluss gefasst, keine Vorabausschüttung im Wirtschaftsjahr 2022/2023 vorzunehmen. 
 
Am 3. November 2023 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresüberschuss zum 30. Juni 2023 
in Höhe von 35 Mio.EUR beschlossen. Auf die Gemeinde entfallen: 
 
Leistungen der KBE an die Gemeinde Thiendorf  

Ausschüttung der Dividende (brutto) 3.807,26 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die KBE   
Verlustabdeckung 0,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
 
Die Ausschüttung erfolgte am 11. Dezember 2023. Eine Vorabausschüttung erfolgte in 2023 nicht. 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
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Lagebericht  

 

1.  Allgemeines 
 

Die KBE ist mit 56.007.286 Aktien im Aktienbuch der envia Mitteldeutsche Energie AG 

(„enviaM“) eingetragen. Von diesen Aktien werden 2.529.387 enviaM-Aktien treuhänderisch 

durch der KBE verwaltet. Der eigene Aktienbestand der KBE beträgt 53.477.899 enviaM-Aktien. 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Aktienbestand nicht geändert. 

 

Bis zum Ende des Geschäftsjahres 30. Juni 2023 wurden keine Geschäftsanteile gekündigt und 

der KBE zum Kauf angeboten. 

 

Die KBE ist im Handelsregister des Amtsgerichts Chemnitz unter HRB 20040 eingetragen und 

hat ein Stammkapital von 54.134.451 EURO. Die eigenen Anteile betragen 829.622 EURO. 

 

Die Anmeldung der KBE im Transparenzregister wurde am 10. November 2021 durchgeführt. 

Der Wechsel in der Geschäftsführung wurde am 25. Januar 2022 im Transparenzregister 

geändert.  

 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 wurden keine Aktien in die KBE eingelegt. 

 
 

2.  Vorgänge von besonderer Bedeutung im Geschäftsjahr 2022/2023 
 
2.1 Konsortialgespräche mit E.ON 
Im Wirtschaftsjahr 2022/2023 fanden insgesamt 2 Konsortialgespräche mit E.ON statt. Dabei 

standen im Wesentlichen folgende Themen im Fokus: 

 

Status Wertschöpfungsprojekte 
Im Rahmen des 8. Nachtrags zur Konsortialvereinbarung zwischen KBE, KBM und E.ON wurden 

die regionalen Wertschöpfungsprojekte PEN@enviaM, TowerCo@E.ON und 

EngineeringDL@enviaM initiiert. Im Konsortialgespräch vom 7. Dezember 2022 wurde für alle 

3 Projekte der IST-Umsatz und die künftige Ausrichtung vom Vorstand vorgestellt. 

 

TowerCo: E.ON hat unter dem Namen „TowerCo“ ein Konzept zur zentralen Vermarktung und 

Vermietung von Assets der E.ON-Konzerngesellschaften an Mobilfunknetzbetreiber er-arbeitet, 

dass durch Einrichtung eine Kompetenzzentrums bei der enviaM umgesetzt werden soll 

(Standortstärkung). TowerCo ist ein Zukunfts- und Wachstumsgeschäft zum 5G-Ausbau mit 

entsprechendem Wachstumspotential. Teil des angedachten Konzepts sind die Bündelung des 

Vertragsmanagements und die Vermarktung geeigneter Standorte einschließlich der 

mittelfristigen Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen. 

 

PEN@enviaM: Eine der vier Säulen der Digitalisierungsstrategie im E.ON-Netz ist der Aufbau 

einer „Plattform of Energy Networks (PEN)“. PEN konsolidiert Daten und schafft die 

Voraussetzung für eine kundenorientierte, effiziente und skalierbare Kommerzialisierung der 

Daten durch E.ON-Gesellschaften (Schaffung einer Brücke zwischen der transaktionalen 

Datenbasis und den intelligenten Netz- und Kundenlösungen). Mit dem Projekt PEN wird der 



Beteiligungsbericht KBE 2022/2023 18 

Aufbau einer Daten-Plattform im E.ON-Konzern als Basis für eine Daten-Kommerzialisierung 

aller E.ON-Gesellschaften bei enviaM eingerichtet. 
 

EngineeringDL@enviaM: Im Energiesystem werden zunehmend qualitative Ingenieurdienst-

leistungen nachgefragt. enviaM plant die Ausgründung eines Ingenieurdienstleisters 

(konventionelles Geschäft, Ausbau der Energieverteilnetze, Smartifizierung von Nieder- und 

Mittelspannungsnetzen) und stellt damit externen Kunden und der E.ON-Gruppe einen 

leistungsstarken Ingenieurpartner zur Seite, um Know-how, Gewinn- und Planungskompetenz 

zu sichern. Die Realisierung erfolgt bei enviaM SERVICE am Standort Cottbus.  
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Die vereinbarten Wertschöpfungsprojekte - PEN@enviaM, TowerCo@E.ON und 

EngineeringDL@enviaM – erhöhen die Werthaltigkeit der Unternehmensgruppe. Die Projekte 

eröffnen für enviaM die Möglichkeit, zentral Aufgaben auch für andere Gesellschaften des 

E.ON-Konzerns wahrzunehmen. Die Sichtbarkeit im E.ON-Konzern wird damit erhöht. Die 

Projekte unterstützen enviaM zudem beim Aufbau von Zukunftsprojekten.  

 

Verwendung kommunaler Investitionstopf für das Jahr 2022 
Im Berichtsjahr erfolgte eine Verständigung zwischen KBE/KBM und enviaM über die geplante 

Verwendung des Budgets sowohl in den Sparten, als auch darüber, dass eine „gerechte“ 

regionale Verteilung Berücksichtigung erfahren soll. Die Digitalisierung der Ortsnetzstationen 

ist mit einem Budget von 7,8 Mio. EURO abgeschlossen, die Umsetzung des Projektes 

Breitbandausbau Erzgebirge mit einem Volumen von 30 Mio. EURO in Umsetzung.  

Noch offen sind die Sparten Datacenter (6 Mio. EURO), Mobilität/Infrastruktur (6 Mio. EURO), 

Erzeugung Solarpark (5 Mio. EURO) und Wasserstoffinitiative (5,2 Mio. EURO). Aufgrund der 

Verzögerungen bei Materiallieferungen und schleppenden Genehmigungsverfahren ist von 

einer zeitlichen Streckung des ursprünglich geplanten Verwendungszeitraumes (2021 – 2024) 

auszugehen.  
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Strategische Ausrichtung 
Die strategische Ausrichtung der enviaM-Gruppe innerhalb des E.ON Konzerns bildet den 

ständigen Schwerpunkt der Konsortialgespräche. Aufgrund der zunehmenden 

Unabwägbarkeiten mit der die Politik die Energieversorger konfrontiert, ist es richtig, hier den 

Kompass und die strategische Ausrichtung nicht zu verlieren. Gleichzeitig ist eine schnelle 

Anpassung an die jeweiligen Gegebenheiten wichtig. Die KBE achtet dabei gemeinsam mit der 

KBM auf die Einhaltung der kommunalen Ziele wie: 

· enviaM muss ein eigenständiges kommunal mitbestimmtes Unternehmen bleiben. 

· Die enviaM-Gruppe sichert Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze in der Region. 

· enviaM erzeugt eine nachhaltige Wertschöpfung für die Region. 

· Dividendenkontinuität ist ein wichtiges Instrument für die Haushalte der Kommunen. 

· enviaM steht für gemeinsames und partnerschaftliches Engagement für die Energie-

wende. 

· Eine Vereinbarung sichert die Gewerbesteuer für alle regionalversorgten Städte und 

Gemeinden. 

 

2.2 Dividendenerwartung enviaM 2023 – Ausschüttung 2024 
Die Vertragspartner der Konsortialvereinbarung haben sich in der Vereinbarung vom 25. März 

2013 zu den Parametern für die Ausschüttung der Dividende verständigt. Die 

Hauptversammlung der enviaM hat am 31. Mai 2023 den Beschluss gefasst, 0,65 EURO/ 

enviaM-Aktie aus dem Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2022 auszuschütten. Für die 

Mittelfristplanung wurde Dividendenkontinuität mit 0,65 EURO/enviaM-Aktie angenommen. 

Trotz der Verwerfungen gerade im Energiebereich durch den Krieg in der Ukraine wurde 2022 

durch enviaM ein sehr gutes Betriebsergebnis erwirtschaftet, welches die Ausschüttung 

rechtfertigt. Ebenfalls zeichnet sich bereits jetzt ein recht positives Ergebnis für 2023 ab, 

welches auch für das nächste Jahr eine Ausschüttung im gleichen Rahmen als realistisch 

erscheinen lässt. Der Vorstand wird im Rahmen der Gesellschafterversammlung KBE im 

November dazu sicher belastbare Aussagen treffen können. 
 

2.3 Zinswende – keine Vorabausschüttung 2023  
Mit der Satzungsänderung vom 3. November 2017 und der Einfügung des § 9 Abs. 5 in den 

Gesellschaftsvertrag der KBE wurde die Möglichkeit geschaffen, dass der Aufsichtsrat über eine 

Vorabausschüttung entscheiden kann. Aufgrund der drohenden Strafzinsen wurde davon in 

den letzten Jahren Gebrauch gemacht. Der Kapitalmarkt hat sich in den letzten Monaten radikal 

gedreht. Aus Strafzinsen sind Guthabenzinsen geworden. Der Aufsichtsrat der KBE hat daher in 

seiner Sitzung am 3. März 2023 beschlossen, keine Vorabausschüttung vorzunehmen und die 

der KBE im Juni zugeflossene Dividende in Höhe von 34.760.634,35 EURO bis zur 

Gesellschafterversammlung verzinst anzulegen.  
 

2.4 Gewerbesteuerzerlegung für die Veranlagungszeiträume 2020 - 2024   
Die Gewerbesteuerzerlegungsvereinbarung der kommunalen Anteilseigner KBE und KBM, dem 

Finanzamt Chemnitz und der enviaM endet mit dem 31. Dezember 2024.  Für die Städte und 

Gemeinden im Konzessionsgebiet der enviaM ist es wichtig, dass die Vereinbarung, wonach die 

Gewerbesteuer der enviaM nach dem Schlüssel 

· 60 % Stromabsatz im Versorgungsgebiet und 

· 40 % Löhne  
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aufzuteilen ist, beibehalten wird, da jede Stadt oder Gemeinde im Versorgungsgebiet an der 

Gewerbesteuer partizipiert.  

Derzeit laufen die Gespräche zwischen KBE / KBM und enviaM, um die bestehende 

Vereinbarung ab 1. Januar 2025 wieder für 5 Jahre zu verlängern. 
 

2.5 Resilienz der KBE 
Der Aufsichtsrat der KBE hat in seiner Sitzung am 2. Juni 2023 auf Initiative des Geschäfts-

führers eine rechtssichere Regelung für die Vertretung des Geschäftsführers im Falle einer 

ungeplanten längeren Abwesenheit geschaffen und damit die Resilienz der Gesellschaft erhöht. 

Die Vertretung soll in einem solchen Fall vom Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Thomas Zenker, 

der in dieser Zeit sein Amt als Aufsichtsratsvorsitzender ruhen lassen muss, vorgenommen 

werden. Hierdurch wird sichergestellt, dass die Gesellschaft auch im Falle einer solchen 

Verhinderung des Geschäftsführers kurzfristig handlungsfähig bleibt. 

 

2.6 Änderung der Satzung enviaM 
Die Hauptversammlung der enviaM hat am 31. Mai 2023 eine Anpassung der enviaM-Satzung 

beschlossen. Anlass waren die Schaffung der Möglichkeit von virtuellen Sitzungen und 

Beschlussfassungen des Aufsichtsrates und der Hauptversammlung sowie – bedingt durch das 

Erfordernis größerer Flexibilität für den Vorstand bei Investitionsentscheidungen angesichts 

höherer Investitionssummen – eine zweckmäßige Anpassung von Wertgrenzen in Bezug auf 

Geschäfte/Maßnahmen des Vorstands, die der Zustimmung durch den Aufsichtsrat bedürfen, 

bei gleichzeitiger Einführung einer umfassenderen Berichtspflicht des Vorstands. Die 

beschlossene Satzungsänderung wurde zwischenzeitlich in das Handelsregister eingetragen 

und ist somit wirksam. 

 

 
3.  Einlage von Treugeberaktien – Ankauf von Geschäftsanteilen 
 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 hat kein Treugeber bzw. Direktaktionär der enviaM seine Aktien in 

die KBE eingelegt. Es wurden auch keine Geschäftsanteile zum Kauf angeboten.  
 
 

4.  Kapitalgeldanlagen der KBE 
 

Die KBE verfügt zum 30. Juni 2023 über folgende Geldanlagen: 

 

Anlageform Betrag 
Termingeld  2.750.000,00 € 

Termingeld 250.000,00 € 

Termingeld 20.000.000,00 € 

Termingeld 14.000.000,00 € 

Termingeld 700.000,00 € 

 

Die seit 2018 bestehenden KIK-Anlagen bei der DKB wurden aufgrund der im Marktumfeld nun 

niedrigen Zinsen komplett aufgelöst. Der zu erwartende Zinsgewinn von ca. 115.000 EURO fließt 

dem Finanzergebnis der KBE zu und dient damit einer Stabilisierung der eigenen 

Ausschüttungspolitik. 
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5. Interne Angelegenheiten der KBE 
 

5.1 Geschäftsstelle der KBE 
Die Geschäftsstelle der KBE befindet sich seit Mai 2020 in den Geschäftsräumen des 

Sächsischen Städte- und Gemeindetages, Glacisstraße 3 in 01099 Dresden. 

Die Büroräume in Chemnitz wurden aufgrund der von enviaM vorgesehenen 

Umbaumaßnahmen zum 31. Dezember 2021 gekündigt. Auf den statutarischen Sitz der KBE hat 

dies keinen Einfluss. 

 

5.2 Partnervereinbarung und Zusammenarbeit mit der KBM  
Zur Herstellung eines gemeinsamen Verständnisses betreffend der Ausübung der 

Aktionärsrechte in der enviaM, hatten KBE und KBM bereits im Jahr 2018 eine 

Partnervereinbarung geschlossen, die Grundlage einer einvernehmlichen, vertrauensvollen und 

auf Dauer angelegten Zusammenarbeit der Partner sein soll. Im Zuge des 8. Nachtrages zur 

Konsortialvereinbarung wurde die Partnervereinbarung zwischenzeitlich neugefasst; sie wurde 

am 6./7. April 2022 unterzeichnet und trat am 15. April 2022 in Kraft. 

Die Kooperation hat sich bewährt und trägt dazu bei, dass es ein gemeinsames Auftreten der 

beiden kommunalen Anteilseigner KBE und KBM nach außen gibt. Die beiden kommunalen 

Anteilseignergesellschaften KBM und KBE arbeiten partnerschaftlich zusammen. 

Konsortialgespräche und Strategiegespräche wurden gemeinsam vorbereitet und geführt. Bei 

der Gremienbesetzung soll Einvernehmen hergestellt und die Interessen aller abgewogen 

berücksichtigt werden. 

Mit dem Vorstand enviaM bestehen regelmäßig Kontakte und bei wichtigen Angelegenheiten 

wie auch der Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen enviaM werden Gespräche geführt. 

Über die Konsortialgespräche hinaus informiert E.ON die kommunalen Anteilseigner der 

Regionalunternehmen enviaM, Avacon, Hanse AG und E.DIS regelmäßig in Strategiegesprächen 

zur Strategie von E.ON. Für jede Regionalgesellschaft können zwei Vertreter von den 

kommunalen Anteilseignern entsandt werden. Die KBE wird vertreten durch den 

Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Thomas Zenker.  

 

5.3 Personal der KBE 
Die Geschäftsstelle hat eine schmale Personaldecke mit einem Geschäftsführer und einer 

Mitarbeiterin. 50 % der Personalkosten werden der Koordinierungsstelle kommunal 

zugeordnet und dort zu 40 % von der KBM und zu 60 % von der KBE getragen. Die rechtliche 

und steuerrechtliche Beratung wird extern beauftragt.  

 

Geschäftsführer ist seit dem 1. Januar 2022 Herr Mike Ruckh.  

 

5.4 Internet-/Intranet-Auftritt 
Der modernisierte Internet- und Intranet-Auftritt der KBE wird fortlaufend aktualisiert. Für die 

Gesellschafter und den Aufsichtsrat gibt es einen eigenen Intranet-Bereich. Damit können 

Gesellschafter zu jeder Zeit Informationen wie Satzung, Beteiligungsbericht, Beteiligungswert 

zur Doppik, Protokolle der Gesellschafterversammlung u.a. einsehen bzw. abrufen. Der 

Aufsichtsrat hat einen eigenen Intranet-Zugang. 
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6.  Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 
 
6.1 Ausschüttung 
Die Gesellschaftersammlung der KBE hat am 4. November 2022 beschlossen, für das 

Geschäftsjahr 2021/2022 das festgestellte Jahresergebnis zum 30. Juni 2022 und einen Teil der 

Gewinnrücklage mit insgesamt 35.000.000 EURO an die Gesellschafter auszuschütten. 

Aufgrund der Situation am Kapitalmarkt und der fehlenden Möglichkeit, die Dividende ohne 

Strafzins anzulegen, erfolgte nach Beschluss des Aufsichtsrates vom 5. Mai 2022 eine 

Vorabausschüttung in Höhe von 34.000.000 EURO im Mai 2022. Am 6. Dezember 2022 erfolgte 

die Restausschüttung aus dem Bilanzgewinn in Höhe von 1.000.000 EURO. 

 

Nach dem vorliegenden Wirtschafts-, Ertrags- und Finanzplan 2022/2023 ist für das Wirt-

schaftsjahr 2022/2023 eine Ausschüttung in Höhe von insgesamt 35.000.000 EURO geplant. 

Über die endgültige Ausschüttung entscheidet die Gesellschafterversammlung am 3. November 

2023.    

 

6.2  Ankauf von Geschäftsanteilen – Kündigung zum 30. Juni 2022 
Bis zum 30. Juni 2023 gab es keine Kündigung von Geschäftsanteilen und damit keinen Ankauf 

durch die KBE. 

 

6.3      Aufsichtsrat der KBE 
Der Aufsichtsrat der KBE bestand zum Beginn des Wirtschaftsjahres aus 18 Mitgliedern. Im 

Wirtschaftsjahr 2022/2023 schieden nachfolgende Mitglieder aus dem Aufsichtsrat aus: 

 

Herr Tobias Goth zum 31.07.2022  Mittelsachsen 

Herr Jörg Röglin zum 31.07.2022 Nordsachsen 

Herr Herold Quick zum 28.02.2023 Brandenburg 

 

In der Gesellschafterversammlung am 4. November 2022 erfolgte die Nachwahl für die 

Landkreise Mittelsachsen und Nordsachsen in den Aufsichtsrat der KBE. 

 

Herrn Matthias Berger, Oberbürgermeister Stadt Grimma (Nordsachsen) und 

Herrn Ronald Kunze, Bürgermeister Stadt Hartha (Mittelsachsen) 

 

Die Nachwahl für Herrn Herold Quick (Brandenburg) erfolgt in der Gesellschafterversammlung 

am 3. November 2023. 
 

6.4 Mitwirkung in den Aufsichtsräten der enviaM – MITGAS – MITNETZ STROM 
Die KBE ist im Aufsichtsrat der enviaM mit vier Mitgliedern und in den Aufsichtsräten der 

MITGAS und der MITNETZ STROM mit je einem Mitglied vertreten.  

Dem Aufsichtsrat der enviaM gehören von Seiten der KBE an: 

Herr Thomas Zenker (Aufsichtsratsvorsitzender KBE), Herr Karsten Schütze (erster Stellvertreter 

des Aufsichtsratsvorsitzenden der KBE), Frau Astrid Münster (Mitglied des Aufsichtsrates KBE) 

und Herr Mike Ruckh (Geschäftsführer KBE). Herr Thomas Zenker ist zweiter Stellvertreter des 

Aufsichtsratsvorsitzenden enviaM und Mitglied des Personalausschusses. 

Im Aufsichtsrat der MITGAS und im Aufsichtsrat der MITNETZ STROM vertritt der 

Geschäftsführer der KBE, Herr Mike Ruckh, die kommunalen Anteilseigner. 
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Durch die Mitwirkung in den Aufsichtsräten besteht ein unmittelbarer Einfluss auf enviaM und 

deren größte Tochtergesellschaften. 

 

6.5 Vermögens- und Finanzlage/Einnahmeerwartung 
Grundlage für die Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage der KBE ist die Beteiligung an der 

enviaM, d.h. Chancen und Risiken der enviaM und auch Chancen und Risiken der KBE. Der Wert 

der Beteiligung an der enviaM ist, wie im Gutachten AC Christes & Partner GmbH bestätigt, 

positiv einzustufen. Nach der vorliegenden Mittelfristplanung ist die Ertragskraft der enviaM 

stabil, wenngleich für die Sicherung der künftigen Ertragskraft neue Einnahmequellen 

erschlossen werden müssen. Der Aufbau neuer Geschäftsfelder sowie die Entwicklung neuer 

Produkte und Dienstleistungen tragen zur Stabilität und Ertragskraft maßgeblich bei und 

erhöhen allerdings den Investitionsbedarf enorm. Für den Mittelfristzeitraum wird 

Dividendenkontinuität prognostiziert. 

 

Risiken für die zukünftigen Dividendeneinnahmen bilden nach wie vor eine Reihe noch 

ausstehender gesetzlicher Regelungen und Verordnungen, die dazu führen könnten, dass die 

Ertragskraft sinkt, da weiterhin verstärkt Investitionen sowohl in die Versorgungsnetze durch 

den massiven Ausbau der erneuerbaren Energien als auch in die E-Mobilität/Ladeinfrastruktur 

notwendig sein werden. Hier besteht seitens der Politik Handlungsbedarf. Die Energiebranche 

braucht insoweit Planungssicherheit und auskömmliche Renditen, um zukunftsorientiert ihre 

Aufgaben erfüllen zu können. Ebenso müssen Genehmigungsverfahren beschleunigt und auf 

ein notwendiges Maß reduziert werden. 

 

Der Aufbau neuer Geschäftsfelder und die Erhöhung des Digitalisierungsgrades sind 

unabdingbare Voraussetzungen für die Stabilität und Werthaltigkeit des Unternehmens 

enviaM. Künstliche Intelligenz wird bei der Zunahme von PV-Anlagen und Windparks eine große 

Rolle spielen. Das kostet Geld und Zeit. Die Politik muss veranlasst werden, 

Rahmenbedingungen zu schaffen, die flexibles Handeln ermöglichen.   

 

Der Neuabschluss von Konzessionsverträgen trägt wesentlich zur Stabilität und Werthaltigkeit 

des Unternehmens bei. Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM unterstützen enviaM beim 

Neuabschluss dieser Verträge und erwarten dafür von enviaM als ihrem Regionalunternehmen, 

dass die Netze zukunftsfähig ausgebaut werden, um der Aufgabe Daseinsvorsorge Strom 

gerecht zu werden.  

 

Erfreulicher Weise ist die Bundesnetzagentur bereit, den Eigenkapitalzins zumindest für 

Neuanlagen auf 7,09 Prozent zu erhöhen. Das ist ein Schritt in die richtige Richtung – wird aber 

nicht reichen. Zumal für Altanlagen der Zins bei 3,51 Prozent bleiben soll. 

 

Die KBE hat keine Darlehensverpflichtungen. Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Die 

Gesellschaft verfügt über Rücklagen, die in den nächsten Jahren die Kontinuität der 

Ausschüttung gewährleisten. Für Ankäufe von Geschäftsanteilen wurde mittelfristig ein Betrag 

von jährlich 200.000 EURO eingeplant. Weitere Ankäufe wären aus der Rücklage möglich. Die 

laufenden Kosten entsprechen mit Anpassungen dem bisherigen Niveau bzw. werden in der 

Mittelfristplanung transparent dargestellt. 
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7.  Vorgänge von besonderer Bedeutung für das kommende Geschäftsjahr 
 
7.1  Erhöhter Investitions-, Instandhaltungs- und Modernisierungsaufwand für den Ausbau 

des Versorgungsnetzes und den Bereich Digitalisierung  
Der Trend zum Ausbau erneuerbarer Energien hat sich deutlich verstärkt. Dabei wirken die 

Auswirkungen des Ukraine Krieges und die Angst einer drohenden Gasmangellage wie ein 

Booster. Immer mehr dezentrale Anlagen speisen in das Netz der MITNETZ STROM ein. Neben 

den Großanlagen gewinnen die Kleinanlagen im Bereich Photovoltaik, insbesondere auch im 

Bereich der Privathaushalte und der öffentlichen Hand, zunehmend an Bedeutung. Das 

Versorgungsnetz wird sukzessive zum Entsorgungsnetz für eigenerzeugte Energie, die in die 

Ballungszentren abtransportiert werden muss. Die Stabilität des Netzes ist vielen Einflüssen 

ausgesetzt.  

Dazu kommt die Notwendigkeit einer vorzeitigen Wärmewende. War ursprünglich Gas als 

sogenannte Brückenenergie nach dem Kohleausstieg favorisiertes Medium, geht die Tendenz 

jetzt stark Richtung Wärmepumpe / Geothermie und möglicherweise Wasserstoff. Auf jeden 

Fall wird die Leistungsabnahme im Stromnetz deutlich steigen bei gleichzeitiger Zunahme der 

Volatilität im Netz. 

 

Netzausbau auf der 110-KV-Ebene, der Mittel- und Niederspannung sind die Konsequenz. 

Umspannwerke müssen dem erhöhten Bedarf angepasst werden. Digitalisierung und 

Elektromobilität sind dabei Herausforderungen, die zu bewältigen sind. Smart Meter und 

Breitbandausbau für das Gigawelt-Zeitalter fordern darüber hinaus einen erhöhten 

Investitionsbedarf.  

 

Durch die aktive Vermarktung energienaher Dienstleistungen, namentlich im Bereich der 

dezentralen Energieversorgung, werden neue Geschäftsfelder erschlossen, die ebenfalls 

Investitionen erfordern werden. enviaM wird mehr und mehr zum Energiewende-Dienstleister. 

 

Die Akzeptanz der Bevölkerung für den Ausbau der erneuerbaren Energien steigt (wenn auch 

aus der Not heraus). Die Strom- und Gaspreise für den Endverbraucher, die Geschäfts- und 

Gewerbekunden und der Industrie, getrieben durch den Krieg aber auch durch, im 

Energievergleich, relativ hohe Steuern und Abgaben sind auch im europäischen Vergleich hoch. 

 

7.2 Strukturwandel 
enviaM geht diesen Strukturwandel aktiv an. Die Gestaltung von Prozessen und damit der 

Aufbau von digitalisierten Betriebsabläufen werden in den Vordergrund gestellt. Nur so kann in 

vielen Bereichen die Wettbewerbsfähigkeit erhalten bleiben. Dies gilt insbesondere für den 

vertrieblichen Bereich. Umstrukturierungsprogramme hin zu digitalen Plattformen und neuen 

Denkansätzen zur Vermarktungsstrategie zielen auf die Marktfähigkeit ab. Alle Bereiche sind 

vom Wandel betroffen.  

Das Kommunalportal ist der Anfang für eine digitale Zusammenarbeit zwischen den Städten 

und Gemeinden und der enviaM-Gruppe. Das Portal wird immer weiter ausgebaut und immer 

mehr von den Städten und Gemeinden genutzt. Die KBE unterstützt diesen Prozess.  

 

Die Konsortialvereinbarung sichert die Eigenständigkeit und die Personalhoheit von enviaM. Die 

Wertschöpfung in den Regionen und die damit verbundenen Arbeitsplätze werden ein 

wichtiges Kriterium bleiben. Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM müssen darauf 

achten, dass die Vereinbarungen der Konsortialvereinbarung eingehalten werden. Das 
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partnerschaftliche Miteinander ist die Voraussetzung. Die Gespräche auf Augenhöhe sind das 

Fundament. Die Konsortialvereinbarung muss gelebt aber auch immer wieder konstruktiv 

kritisch begleitet werden. Dazu werden regelmäßige Gespräch mit E.ON geführt. 

 
 

8.  Chancen und Risiken – zukünftige Entwicklung 
 

Die positive Entwicklung der KBE setzt eine positive Entwicklung der enviaM-Gruppe voraus. 

Aus diesem Grund ist es besonders wichtig, dass die Mitwirkungsrechte der kommunalen 

Anteilseigner durch den 8. Nachtrag gestärkt worden sind und gelebt werden. Die kommunalen 

Anteilseigner werden sich, wie in der Vergangenheit praktiziert, einbringen und so zur 

zukunftsorientierten Entwicklung der enviaM-Gruppe beitragen. Die Konzessionen und damit 

auch die anstehenden Neuabschlüsse, die Erweiterung des Portfolios zu einem 

Energiedienstleister mit vielen Produkten, der Ausbau der erneuerbaren Energien, die Öffnung 

zu Kooperationen z.B. im Bereich Wasserstoff, Ladeinfrastruktur oder Breitbandausbau, das 

weitere Fortschreiten der Digitalisierung sind Erfolgsfaktoren, die von den kommunalen 

Anteilseignern gefordert und unterstützt werden.  

Die Dividende ist die Grundlage für das Wirken der KBE für die kommunalen Anteilseigner als 

Aktionäre. Die zukunftsfähige Ausrichtung der enviaM-Gruppe ist der Garant, dass die 

übertragene Aufgabe Strom als Daseinsvorsorge zum Wohle der regionalversorgten Städte und 

Gemeinden mit hoher Versorgungssicherheit erfüllt werden kann. Aus dem Eigeninteresse 

heraus muss gemeinsam dafür Sorge getragen werden, dass die Dividendenkontinuität sowie 

die Werthaltigkeit der Beteiligung feste Bestandteile in der Zukunft bleiben. Die Mitwirkung in 

den Aufsichtsräten, bei Strategiegesprächen und in den sonstigen Gremien ist jetzt wichtiger 

denn je, um die Zukunft der enviaM-Gruppe und damit auch die eigene Zukunft mitgestalten zu 

können. 

 

Für die KBE und KBM ist es wichtig, dass das Regionalwerk enviaM, das von 650 

regionalversorgten Städten und Gemeinden getragen wird, in seiner Größe, in seinem Gewicht 

und seiner Selbstständigkeit erhalten bleibt. Strom und Gas ist Daseinsvorsorge, ist 

Versorgungssicherheit. Die Konzessionen bilden die Basis. Gemeinsam stehen wir alle in der 

Verantwortung.  

Um die Chancen zu mehren und die Risiken zu mindern, unterstützen die kommunalen 

Anteilseigner den Vorstand in seiner Arbeit.  

Die KBE ist eine Solidargemeinschaft von Städten und Gemeinden, die in vielfältiger Weise die 

regionalversorgten Städte und Gemeinden in ihren Belangen unterstützt. Die KBE ist 

gleichermaßen Dienstleister und Interessensvertreter ihrer Gesellschafterkommunen und der 

Treugeber. 

 

Chemnitz, Juli 2023 

 

 

Mike Ruckh 

Geschäftsführer 
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3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

 

Grundlage: Jahresabschlussbericht zum 30. Juni 2023 

 

 

Bilanz 

 

 Aktiva  Passiva 

 2022/2023 

T€ 

2021/2022 

T€ 
 

2022/2023 

T€ 

2021/2022 

T€ 

Anlagevermögen Eigenkapital 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände 

Sachanlagen 

 

0               

22 

   

0                

27 

ausgegebenes 

Kapital 
53.305 53.305 

Finanzanlagen 475.641 475.641    

   Rücklagen 408.580 408.581 

Umlaufvermögen 

Bilanzgewinn/ 

Jahresüberschuss 

 

51.620 18.566 

 

Forderungen und 

sonstige Vermögens-

gegenstände 

97 12 Sonderposten 0 0 

   Rückstellungen 48 224 

Wertpapiere, liquide 

Mittel 
37.7951 4.997 Verbindlichkeiten  

 

   

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

 

Verbindlichkeiten 

< 1 Jahr 

0 

 

 

12 

 

0 

 

 

4 

Aktive RAP 10 3 Passive RAP 0 0 

Bilanzsumme 513.565 480.680 Bilanzsumme 513.565 480.680 

 

 

 

_________________ 
1 Termingeld und liquide Mittel  
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 
2022/2023 

T€ 

2021/2022  

T€ 

Umsatzerlöse 71 73 

Sonstige betr. Erträge 15 9 

Erträge aus Beteiligungen 34.761 41.178 

Zinsen und ähnliche Erträge 116 16 

Personalaufwand 208 202 

Abschreibungen auf Sachanlagen 6 11 

sonstiger betriebl. Aufwand 202 230 

Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 
0 0 

Außerordentliche Erträge 0 0 

Steuern 494 553 

Jahresergebnis 34.053 40.280 
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Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

Kennzahl 2022/2023 2021/2022 2020/2021 

Vermögenssituation 

Anlagenintensität 92,62 % 98,96 % 98,61 % 

Eigenkapitalquote 

(ohne SOPO) 
99,99 % 99,95 % 98,71 % 

Verschuldungsgrad 0,01 % 0,05 % 1,31 % 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag 
- - - 

Finanzierung und Liquidität 

Anlagendeckungsgrad II 107,96 % 101,01 % 100,11 % 

Zinsaufwandquote  14,14 € 0,0 € 0,0 € 

Zinsaufwandquote (einschl. 

Beteiligungserträge) 
0,0 % 0,0 % 0,0 % 

Liquidität 1. Grades 63.599,92 % 2.189,48 % 107,80 % 

Liquidität 3. Grades 63.763,23 % 2.194,85 % 107,92 % 

Cashflow 34.059.451 € 40.291.875 € 27.002.696 € 

Rentabilität und Geschäftserfolg 

Gesamtkapitalrentabilität 6,63 % 8,38 % 9,66 % 

Umsatz 71.045 € 73.026 € 71.827 € 

Jahresüberschuss/Fehlbetrag 34.053.443 € 40.280.319 € 46.588.955 € 

Personalbestand 

Personalaufwandsquote 293,47 % 276,21 % 262,68 % 

Personalquote 0,60 % 0,49 % 0,55 % 

Anzahl Mitarbeiter 2 2 2 
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5.1.3  Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH (WRG) 

 
Anschrift:  
 
Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH  
Alter Pfarrweg 1 A 
01587 Riesa 
 
Tel.: (03525) 748 - 0 
Fax: (03525) 74 85 00 
E-Mail: info@wasser-rg.de 
Homepage: www.wasser-rg.de 
 
Gründungsjahr:   
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 
Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte unter HRB Nr. 20473, Amtsgericht Dresden. Die letzte 
Änderung erfolgte am 05. August 2021.  
 
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
3 Gesellschafter  
 
Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2023:  4.140.000,00 EUR 
 
Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 40.000,00 EUR. Dies entspricht einem An-
teil von 0,966 %. 
 
 
c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Gewinnung, die Aufbereitung und die Weiterverteilung von 
Wasser sowie all mit der Wasserversorgung im Zusammenhang stehenden Dienstleistungen; die Ab-
leitung und Behandlung von Abwasser sowie alle mit der Abwasserbeseitigung im Zusammenhang 
stehenden Dienstleistungen. Dazu errichtet, unterhält und betreibt die Gesellschaft die hierzu erfor-
derlichen Anlagen und hält das Know-how vor. 
 
 
d)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Herr Heiko Bollmann  
 
 

mailto:info@wasser-rg.de
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e) Name des Abschlussprüfers 

 

 BDO AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  
 Zweigniederlassung Dresden 
 
 
2. Finanzbeziehungen 
 
Die WRG führt ihre Geschäfte im Kalenderjahr.  
 
Im Geschäftsjahr 2023 wurden keine weiteren Geschäftsanteile eingelegt.  
 
Mit Beschluss vom 27. Juni 2024 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresüberschuss in Höhe 
von 196 TEUR und dessen Vortrag auf neue Rechnung beschlossen. 
 
Leistungen der WRG an die Gemeinde Thiendorf  

Ausschüttung der Dividende (brutto) 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die WRG   
Verlustabdeckung 0,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
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5.1.4  Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) 

 
Anschrift:  
 
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 
Neugasse 39/40 
01662 Meißen 
 
 
Tel.: (03521) 476 08-0 
Fax: (03521) 476 08-19 
E-Mail: post@wrm-gmbh.de 
Homepage: www.wirtschaftsregion-meissen.de 
 
Gründungsjahr: 2002 
 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 

Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 11. November 2003 unter HRB Nr. 22152, Amtsge-
richt Dresden. Die letzte Änderung erfolgte am 16. Juli 2010.  
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2023:  38.000,00 EUR 
 

Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 250,00 EUR. Dies entspricht einem Anteil 
von 0,658 %. 
 

c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Übernahme von Aufgaben der Wirtschaftsförderung und Strukturentwicklung im und für den Land-
kreis Meißen und die dazugehörigen Städte und Gemeinden. 
 

Sicherung vorhandener und die Schaffung der Voraussetzungen zur Entstehung neuer Arbeitsplätze 
durch die Unterstützung und Förderung der im Landkreis ansässigen Unternehmen. 
 

Vermittlung und Beratung bei der Gründung oder der Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis 
Meißen. 
 

Allgemeine Förderung des Tourismus durch Werbung für die Region Landkreis Meißen. 
 

 

d)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Herr Sascha Dienel  
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e) Name des Abschlussprüfers 

 

 BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
2.Finanzbeziehungen 
 
Die WRM führt ihre Geschäfte im Kalenderjahr.  
 
Im Geschäftsjahr 2023 wurden keine weiteren Geschäftsanteile von Städten und Gemeinden einge-
bracht.  
 
Mit Beschluss vom 24. Mai 2024 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 320 TEUR und dessen Ausgleich durch Entnahme aus der Kapitalrücklage beschlossen. 
 
Die Finanzierung erfolgt vollständig durch die Einzahlungen in die Kapitalrücklage. Auf die Ge-
meinde entfallen: 
 
Leistungen der WRM an die Gemeinde Thiendorf  

Ausschüttung der Dividende (brutto) 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die WRM  
Verlustabdeckung 2.137,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 

Lagebericht für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 

1. Grundlagen des Unternehmens

Die Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) ist eine Einrichtung zur Förderung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur und der Strukturentwicklung im und für den Landkreis Meißen. 
Das Tätigkeitsfeld konzentriert sich auf die an der Gesellschaft beteiligten Städte und Gemein-
den des Landkreises. Die WRM arbeitet ohne Gewinnstreben. Ein eventuell erzielter Gewinn 
wird ausschließlich zur Erfüllung des Gesellschaftszweckes verwendet. Die Gesellschafter sind 
kommunaler Art bzw. öffentlich-rechtliche Einrichtungen. 

Die Aufgaben der Gesellschaft bestehen vor allem in der Unterstützung der im Landkreis an-
sässigen Unternehmen im Rahmen der Unternehmensentwicklung, der Ansiedlung neuer Un-
ternehmen im Landkreis Meißen, der zielorientierten Vermarktung des Landkreises, der Unter-
stützung und Förderung von Existenzgründungen sowie einer bedarfsorientierten Unterstüt-
zung der Kommunen. 

2. Wirtschaftsbericht
2.1. Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland sowie auch im Landkreis Meißen war im Jahr 
2023 bei vielen Unternehmen mit der Unsicherheit der künftigen Konjunktur- und Auftragslage 
verbunden. Die gestiegenen Energiepreise in Folge des Russischen Angriffskriegs in der Ukra-
ine sowie die inflationsbedingten Preissteigerungen als auch Lohnforderungen von Gewerk-
schafts- und Arbeitnehmerseite verursachten Druck auf die Unternehmen. Die Ungewissheit 
über die weitere Entwicklung ließ Investitionsentscheidungen nur bedingt zu.  

Verbunden mit der Unsicherheit der Unternehmensleitungen waren auch im Landkreis weniger 
Nachfragen nach Fördermittelberatungen spürbar. Hinzu kam, dass die Sächsische Aufbau-
bank (SAB) auch keine GRW-Förderanträge mehr am Jahresende entgegennahm. Auch zur 
Förderrichtlinie Regionales Wachstum für kleine und mittelgroße Unternehmen hielt sich der 
Beratungsbedarf in Grenzen. Einige Beratungen erfolgten hingegen zur Förderung von Digita-
lisierungsvorhaben. Die neue Richtlinie hierzu wurde Ende 2022 veröffentlicht.  

Kontinuierlich bestand trotz wirtschaftlicher Unsicherheit bei den Unternehmen der Bedarf 
nach Fachkräften. Dies spiegelte sich bei der Teilnahme an Ausbildungsmessen, der Berufsori-
entierungswoche SCHAU REIN! sowie der Fachkräftemesse am 27. Dezember 2023 wider.  

Trotz wirtschaftlich unsicherer Lage wurden aber auch neue Investitionsvorhaben begonnen 
bzw. weitergeführt. So erfolgten die Aufnahme der Betriebstätigkeit bei der Firma Finsterwal-
der Logistik im Industrie- und Gewerbegebiet Glaubitz – Zeithain sowie des Logistikdienstleis-
ters Hermes im Gewerbegebiet Thiendorf, nachdem die jeweiligen Standorte (Neubauvorha-
ben) fertiggestellt wurden. 

Bei Feralpi in Riesa wurde die neue Schrottsortieranlage eingeweiht. Diese Maßnahme erfolgt 
in Verbindung mit dem Ausbau des Stahlwerks und der Schaffung eines neuen Walzlagers. 



Insgesamt werden am Standort Riesa im Zeitraum 2023 bis 2027 ca. 200 Millionen Euro in-
vestiert. 

Im Jahresverlauf 2023 erhielt die WRM einige Anfragen nach Industrie- oder Gewerbeflächen 
sowie Gewerbeobjekten – teilweise direkt und zum Teil auch über die Wirtschaftsförderung 
Sachsen. Mehrere Anfragen zielten erneut in Richtung Logistiknutzung. In vielen Fällen wurden 
autobahnnahe Flächen gesucht. Die überschaubaren Industrie- und Gewerbeflächenangebote 
stellen bereits seit einiger Zeit eine Limitierung dar. Mit der Genehmigung des Bebauungsplans 
für den Gewerbepark in Deutschenbora besteht nun eine Vermarktungsmöglichkeit für eine 
ca. 13 Hektar große Fläche mit unmittelbarer Autobahnanbindung. Die WRM steht mit dem 
privaten Eigentümer der Fläche im engen Kontakt. An diesem Standort ist allerdings eine aus-
schließlich logistische Nutzung nicht zulässig. 

Es gab auch Unternehmen, welche in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind. Die erneute 
Insolvenz der Lomma Sachsen war zu verzeichnen, ebenso die Schließung des Seifenwerks 
Riesa – in Verbindung mit der Insolvenz der Kappus-Gruppe und der ausschließlichen Über-
nahme des Hauptstandortes in Heitersheim. Außerdem erfolgte die Einstellung der Produktion 
bei Eickhoff Wind Power in Klipphausen. Bei der Lomma Sachsen ist der bisherige Geschäfts-
führer bemüht, das Unternehmen weiterzuführen. Die Vorbereitungen und Abstimmungen mit 
dem Insolvenzverwalter laufen. Beim Werk von Eickhoff sind die Wirtschaftsförderung Sachsen 
sowie auch die WRM bestrebt, bei passenden Investitionsanfragen auf diesen attraktiven 
Standort zu verweisen. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Arbeitslosenquote im Landkreis leicht zugenommen. Auf-
grund des allgemeinen Fachkräftebedarfs wird davon ausgegangen, dass sich dies mit einer 
wirtschaftlichen Belebung wieder ändern wird. 

Beim Gründungsgeschehen waren in der Region keine Änderungen zu den Vorjahren wahr-
nehmbar. Das Gründungsgeschehen ist eher als niedrig einzuschätzen. Der stabile Arbeits-
markt und die unsichere wirtschaftliche Entwicklung lassen nicht erwarten, dass sich die Grün-
dungsaktivitäten kurzfristig deutlich verändern werden. 

2.2. Geschäftsverlauf 

Die WRM hat im Jahr 2023 wieder zahlreiche Beratungsgespräche durchgeführt. Diese Bera-
tungen beinhalteten Standortsuchen, Erweiterungs- und Digitalisierungsvorhaben als auch 
Fördermöglichkeiten für neue Produkte. Neben der Beratung und Beantragung zu Fördermög-
lichkeiten wurde zudem die Unterstützung zu Finanzierungsfragen und Unternehmensnachfol-
gen nachgefragt. 

Bezüglich Ansiedlungsakquisitionen arbeitet die WRM nach wie vor aktiv mit der Wirtschafts-
förderung Sachsen (WFS) zusammen. Externe Dienstleister zur Unterstützung sind nicht aktiv 
eingebunden oder beauftragt. Die WRM konzentriert sich weiterhin auf die Zusammenarbeit 
mit der WFS und auf die eigene Darstellung der Region im Internet. Die kompetente und 
zügige Reaktion auf Anfragen konnte über das gesamte Jahr gewährleistet werden. Wie in den 
Vorjahren erfolgte ein regelmäßiger Austausch mit den WFS-Ansprechpartnern. Beschränkun-
gen bestehen seit einiger Zeit aufgrund der Flächen- und Hallenverfügbarkeit. Gerade in nach-
gefragten Lagen sind kaum noch Angebote vorhanden. 

Im Landkreis Meißen sind sofort verfügbare Industrieflächen derzeit nur noch in Großenhain 
und Glaubitz-Zeithain vorhanden. Hier handelt es sich allerdings um zusammenhängende Flä-
chen bis maximal sieben Hektar. Mit dem AREAL414 steht im Nossener Ortsteil Deutschenbora 



eine 13 Hektar große Gewerbefläche für autobahnnahe Ansiedlungen oder Erweiterungen an-
sässiger Unternehmen zur Verfügung.  

Eine große potenzielle Erweiterungsfläche in Autobahnnähe ist im Norden des Gewerbegebie-
tes Thiendorf vorhanden. Bezüglich der Erschließung der Erweiterungsfläche hat die Gemein-
deverwaltung im Jahr 2023 weitere Gespräche und Abstimmungen mit einem Projektentwickler 
geführt. Die Stadtverwaltung Coswig konnte die Bereitstellung von Gewerbeflächen auf dem 
Cowaplast-Gelände voranbringen. Bis 2025 sollen hier 30.000 m² Gewerbefläche geschaffen 
werden. Die Nachfrage nach kleinen Gewerbeflächen (2.000 bis 5.000 m²) gerade im Elbtal - 
u.a. von Handwerksbetrieben - ist nach wie vor vorhanden. Daher sollte aus Sicht der WRM
von kommunaler Seite weiterhin geprüft werden, wo noch Flächenpotenziale bestehen.

Analog zu den Vorjahren war die Anzahl der Beratungen von Existenzgründern im Landkreis 
Meißen 2023 überschaubar. Die WRM-Mitarbeiter sind mit einigen Unternehmen in Kontakt, 
bei denen gerade eine Nachfolge erfolgte oder wo diese demnächst stattfinden soll. Die Un-
terstützung dieser Unternehmen wird als wichtig angesehen und nach bisherigen Erfahrungen 
auch gern von diesen angenommen. 

Beratungstage zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten der Sächsischen Aufbaubank (SAB) 
wurden im Jahr 2023 wieder einmal im Quartal in den Räumen der WRM angeboten. Das 
Angebot wird sowohl von gründungswilligen Personen als auch Vertretern ansässiger Unter-
nehmen genutzt. Je nach Beratungsinhalt erfolgt hierbei auch eine Überleitung oder Einbin-
dung der Mitarbeiter der WRM. Das Beratungsangebot wird im Jahr 2024 beibehalten. 

Im Juni 2023 wurde der 11. Wirtschaftstag im Landkreis Meißen im Zentralgasthof Weinböhla 
erfolgreich durchgeführt. Wie in den Jahren zuvor wurde der Wirtschaftstag gemeinsam mit 
der Geschäftsstelle Riesa der IHK Dresden organisiert und gestaltet. Die Besucher und Sponso-
ren nutzten rege die Möglichkeiten zum persönlichen Austausch. Der Wirtschaftstag hat sich 
über die vergangenen Jahre als wichtigste Unternehmerveranstaltung im Landkreis Meißen 
etabliert. Es ist für die IHK und die WRM von großer Bedeutung, die hohe Qualität des Wirt-
schaftstages auch in den folgenden Jahren zu wahren.  

Die Organisation der sachsenweiten Berufsorientierungswoche „SCHAU REIN!“ wurde das 
achte Mal für den Landkreis Meißen vorbereitet. 230 Unternehmen und Institutionen konnten 
für SCHAU REIN! gewonnen werden, welche im März 2023 ihre Türen für Schüler öffneten. 
Mehr als 1.400 Schüler nutzten die Möglichkeiten, sich bei den Unternehmen und Institutionen 
vor Ort über Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsbilder zu informieren. Für die Organisation 
der „SCHAU REIN!“-Woche 2023 erhielt die WRM eine Zuwendung über das Sächsische Staats-
ministerium für Kultus (SMK).  

Die ersten Maßnahmen für SCHAU REIN! beginnen regelmäßig ein halbes Jahr vorher. Die 
WRM hat diese Aufgabe erneut übernommen, da über das Format „SCHAU REIN!“ den Schü-
lern aus der Region sowie aus benachbarten Regionen die Perspektiven bei den regionalen 
Firmen nähergebracht werden und die Unternehmen einen direkten Zugang zu potenziellen 
Auszubildenden erhalten. 

Für das seit Mai 2017 bestehende Fachkräfteportal www.air-meissen.de wurden erneut Anzei-
gen geschaltet, um die Nutzerzahlen stabil zu halten sowie neue Nutzer aufmerksam zu ma-
chen. Das Portal unterstützt die ansässigen Unternehmen bei der Fachkräftegewinnung und 
der Darstellung der offenen Fach-, Ausbildungs- und Praktikumsstellen. Neun Unternehmen 
und die Landkreisverwaltung unterstützen das Portal als Sponsoring-Partner. Die daraus zu-
fließenden Einnahmen werden zur Öffentlichkeitsarbeit und Weiterentwicklung des Portals 

http://www.air-meissen.de/


verwendet. Im Jahr 2023 wurde das Portal mehr als 114.000-mal angeklickt, was positiv be-
wertet wird. 

Im Jahr 2023 wurde die 2019 begonnene Workshopreihe für Personalverantwortliche von an-
sässigen Unternehmen fortgeführt. Bis Anfang 2024 erhält die WRM für die Umsetzung eine 
Förderung (90 Prozent) über die Fachkräfte-Richtlinie. Die Personalarbeit ansässiger Unter-
nehmen hat einen hohen Stellenwert für deren unternehmerische Entwicklung. Das Ziel der 
Zusammenkünfte besteht in einem fachlichen Austausch der Akteure zur Stärkung der Perso-
nalarbeit in den Unternehmen. Zur fachlichen Unterstützung wurden externe Referenten in die 
Workshops eingebunden, dies soll auch künftig beibehalten werden. Die Teilnehmer wünschen 
sich eine Fortführung des Veranstaltungsformats und haben ihre Bereitschaft signalisiert, auch 
zu einem höheren Teilnehmerbeitrag daran teilzunehmen. 

Seit Anfang 2018 zählt die Koordinierung der Breitband-Aktivitäten im Landkreis Meißen zum 
Aufgabengebiet der WRM. Seit April 2019 bestehen zwei Vollzeitstellen für diesen Bereich. 
Finanziert wird die Breitband-Koordination über eine vertragliche Vereinbarung mit dem Land-
ratsamt. Neben der Unterstützung der einzelnen Kommunen bei ihren Breitbandausbauaktivi-
täten wird auch der landkreisweite Ausbau von verbliebenen Weißen und Grauen Flecken be-
treut. Für den Sonderaufruf für Weiße Flecken konnten im Herbst 2022 die Lose vergeben und 
unterzeichnet werden. Im Jahr 2023 startete die schrittweise Realisierung in den 12 Ausbau-
losen. Für die sogenannten Grauen Flecke wurde rechtzeitig im September 2022 ein Förder-
antrag auf Bundes- und Landesförderung gestellt. Die finale Ausschreibungsrunde wurde noch 
im Jahr 2023 beendet, so dass der finale Förderantrag mit Zustimmung des Kreistages im April 
2024 eingereicht werden kann. Die Arbeiten des Breitband-Teams erfolgen in enger Abstim-
mung mit dem Kreisentwicklungsamt (KEA). Die Netzwerkaktivitäten zu weiteren Partnern und 
Akteuren in Sachsen wurden gepflegt, ebenso erfolgten Abstimmungen mit den anderen Land-
kreisen in Sachsen.  

2.3. Ertragslage, Finanzlage und Vermögenslage 
(1) Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse der WRM lagen im Jahr 2023 mit TEUR 260,6 auf etwa dem gleichen Niveau 
des Vorjahres (-0,3 %). Die größten Positionen bilden hierbei die Erlöse für die Breitband-
Koordination sowie die Sponsoringeinnahmen für den Wirtschaftstag.  

Die WRM bietet die Unternehmensdienstleistungen kostenfrei an. Daher ist die Betrachtung 
der Ausgaben von Bedeutung. Prägend für das Betriebsergebnis und somit die Ertragslage 
waren neben den Personalkosten i.H.v. TEUR 428,1 der Aufwand für Fremdleistungen i.H.v. 
TEUR 65,2. Die im Verhältnis zu den Gesamtausgaben hohen Personalkosten sind erforderlich, 
um die zuvor aufgeführten Tätigkeiten auszuführen. Der Anstieg der Personalkosten (7,8 %) 
ist damit begründet, dass eine inflationsbedinge Gehaltsanpassung (+5,0 %) erfolgte sowie 
eine Stellennachbesetzung mit einer Erweiterung der Wochenarbeitszeit verbunden wurde. Im 
Jahr 2023 standen der WRM (inklusive Breitbandaktivitäten) Mitarbeiterkapazitäten nach VZÄ 
von 6,8 zur Verfügung (VZÄ 2022 = 6,6). Davon sind 2,3 Mitarbeiterkapazitäten nach VZÄ dem 
Bereich Breitband zuzuordnen. Die WRM hat keine Tarifbindung vereinbart. Es erfolgt eine 
Orientierung am Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst. Insbesondere wird versucht, Tarif-
anpassungen im Öffentlichen Dienst auch für die Mitarbeiter der WRM zu übernehmen. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind 2023 geringer als im Vorjahr ausgefallen 
(TEUR -14,6 / -18,3 %). Dies ist u.a. damit begründet, dass die Untersuchung zu Coworking-
Potenzialen im Landkreis Meißen 2022 beauftragt wurde. Der Bereich bezogene Leistungen 
beinhaltet des Weiteren Ausgaben für den Wirtschaftstag, das Regionalmarketing 



(Willkommensportal), die Personaler-Workshopreihe sowie beauftragte Fremdleistungen für 
den Bereich Breitband.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen unter denen des Vorjahres (TEUR -25,1 / 
-19,4 %). Wesentliche Veränderungen ergaben sich bei den Fahrzeugkosten sowie den „Ver-
schiedenen betrieblichen Kosten“. In den „Verschiedenen betrieblichen Kosten“ waren im Vor-
jahr vor allem die Umsatzsteuerkorrekturen für die Jahre ab 2018 maßgeblich für den Anstieg.
Diese kam durch eine Betriebsprüfung des Finanzamtes zustande. Die hohen Fahrzeugkosten
im Vorjahr begründete die Unfallverwicklung eines WRM-Leasingfahrzeugs. Hierfür erhielt die
WRM eine Versicherungsleistung (sonstige betriebliche Erträge).

Ausgehend von der Gewinn- und Verlustrechnung stellt sich die Ertragslage des Unternehmens 
wie folgt dar: 

(Angaben in TEUR) 2023 2022 

Gesamtleistung 260,6 261,5 
Sonstige betriebliche Erträge 22,7 30,2 
Aufwendungen für bezogene Leistungen -65,2 -79,8

--------- --------- 
Betrieblicher Rohertrag 218,1 211,9 
Personalkosten -428,1 -397,1
Abschreibungen -4,5 -11,5
Sonstige betriebliche Aufwendungen -104,6 -129,7
Zinsen & sonstige Steuern -1,4 -0,2

--------- --------- 
Jahresergebnis* -320,5 -326,6

   (*Rundungsbedingte Differenz) 

Aufgrund des Unternehmensgegenstandes ist die Ertragskraft des Unternehmens begrenzt. 
Zur Abdeckung der bilanziellen Verluste ist die WRM folglich auf die Beibehaltung der jährlichen 
Kapitalumlage durch die Gesellschafter angewiesen. 

(2) Finanzlage: 

Die Finanzlage ist durch die Zahlung der Gesellschafterumlage und die Ausgaben für die Ge-
schäftstätigkeit geprägt. Von Seiten der Geschäftsführung wird darauf geachtet, dass sorgsam 
mit den Mitteln umgegangen wird und keine unnötigen Kosten verursacht werden. 

Die WRM wurde im Geschäftsjahr 2023 durch den Landkreis Meißen, die Sparkasse Meißen 
sowie 27 Städte und Gemeinden wie folgt finanziert: 

Landkreis Meißen 73.782 EUR 
Sparkasse Meißen 73.782 EUR 
Große Kreisstadt Coswig 11.707 EUR 
Große Kreisstadt Großenhain 10.254 EUR 
Große Kreisstadt Meißen 15.923 EUR 
Große Kreisstadt Radebeul 19.138 EUR 
Große Kreisstadt Riesa 16.681 EUR 
Stadt Gröditz 3.929 EUR 



Stadt Lommatzsch 2.719 EUR 
Stadt Nossen 5.976 EUR 
Stadt Radeburg 4.122 EUR 
Stadt Strehla 2.088 EUR 
Gemeinde Diera-Zehren 1.817 EUR 
Gemeinde Ebersbach 2.459 EUR 
Gemeinde Glaubitz 1.233 EUR 
Gemeinde Hirschstein 1.087 EUR 
Gemeinde Käbschütztal 1.539 EUR 
Gemeinde Klipphausen 5.804 EUR 
Gemeinde Lampertswalde 1.439 EUR 
Gemeinde Moritzburg 4.705 EUR 
Gemeinde Niederau 2.295 EUR 
Gemeinde Priestewitz 1.790 EUR 
Gemeinde Röderaue 1.468 EUR 
Gemeinde Schönfeld 1.033 EUR 
Gemeinde Stauchitz 1.759 EUR 
Gemeinde Thiendorf 2.137 EUR 
Gemeinde Weinböhla 5.821 EUR 
Gemeinde Wülknitz 943 EUR 
Gemeinde Zeithain 3.110 EUR  

_____________ 
280.540 EUR 

Für das Geschäftsjahr 2023 ergibt sich ein negativer Cash-Flow aus laufender Geschäftstätig-
keit, welcher jedoch unter dem Vorjahreswert liegt. Da für die Gesellschaft kein Gewinnstreben 
besteht, sondern die Erfüllung der Aufgaben im Vordergrund steht, wie beispielsweise Unter-
stützung der im Landkreis ansässigen Unternehmen und Ansiedlung weiterer Unternehmen im 
Landkreis, führt dies nicht zu einem damit verbundenen Handlungsbedarf. 

Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2023 jederzeit in der Lage, ihren Verpflichtungen zeit-
gerecht und vollständig nachkommen zu können.  

(3) Vermögenslage: 

Das Vermögen ist durch langfristige Finanzierungsmittel gedeckt. Neben der Gesellschafterum-
lage dient gegebenenfalls das vorhandene Eigenkapital als Finanzierungsmittel zur Erfüllung 
der vorgesehenen Aufgaben. Die WRM hat zum Bilanzstichtag keine Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten. 

Die Einzahlungen der Gesellschafter erfolgten mit einer Gesamthöhe von TEUR 280,5 in die 
Kapitalrücklage. Demzufolge wird das Bilanzbild durch die Höhe der Kapitalrücklage und das 
Betriebsergebnis der Gesellschaft geprägt. Der Jahresverlust 2023 beträgt TEUR 320,5. Das 
Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 325,0.  

Das Anlagevermögen besteht aus Vermögensgegenständen in Höhe von TEUR 44,1. Neben 
der Betriebsausstattung und Büroeinrichtung sind hier geleistete Anzahlungen für das neue 
Webportal (TEUR 29,6) maßgeblich. Insgesamt wurden im Jahr 2023 Investitionen in Höhe 
von TEUR 10,8 getätigt. Die Aktiva der WRM ist durch das Bankguthaben in Höhe von 
TEUR 432,3 geprägt. 



3. Prognosebericht

Im Verhältnis zum Vorjahr werden im Geschäftsjahr 2024 (mit TEUR 381,0) höhere Erlöse 
erwartet. Für die Breitbandaktivitäten erhält die WRM einen Nettobetrag in Höhe von 
TEUR 199,1 vom Landkreis. Außerdem stehen nicht beanspruchte Breitband-Mittel aus dem 
Vorjahr in Höhe von TEUR 2,6 zur Verfügung. 

Einnahmen werden erneut über die Einwerbung von Sponsoren für den Wirtschaftstag im 
Landkreis Meißen generiert. Diesen Einnahmen stehen jedoch in gleicher Höhe Ausgaben ge-
genüber. Falls ein Überhang entsteht, soll dieser für die Veranstaltung im Folgejahr genutzt 
werden. 

In Verbindung mit dem Regionalmarketing erhält die WRM eine Förderung (90 % über die 
Fachkräfte-Richtlinie) für die Erstellung einer mehrsprachigen Willkommensplattform mit be-
gleitenden Maßnahmen. Das Regionalmarketing wird gemeinsam mit dem Kreisentwicklungs-
amt und dem Tourismusverband Elbland Dresden e.V. umgesetzt. 

Die Förderung der Personaler-Workshopreihe über die Sächsische Aufbaubank endet im April 
2024 (90 % über die Fachkräfte-Richtlinie). Die Befragung der Workshopteilnehmer hat erge-
ben, dass diese auch zu deutlich höheren Teilnehmerbeiträgen bereit sind. Somit kann die 
Workshopreihe künftig über den Eigenbeitrag der Teilnehmer komplett finanziert werden. 

Des Weiteren sind Einnahmen für die erneute Vorbereitung der Berufsorientierungswoche 
„SCHAU REIN!“ im Landkreis Meißen eingeplant. Die Kostenerstattung erfolgt künftig über das 
Landratsamt, welches wiederum vom Sächsischen Ministerium für Kultur (SMK) einen Zuschuss 
erhält. Die Tätigkeiten werden wie in den Vorjahren im Herbst 2024 starten und in das Jahr 
2025 übergehen. Entsprechend ist auch wieder eine Teilzahlung zum Jahresende 2024 zu er-
warten. 

Die Personalaufwendungen werden sich 2024 im Verhältnis zum Vorjahr erhöhen. Dies ergibt 
sich aus einer vierprozentigen Anpassung der Gehälter und einer geringfügigen Erhöhung der 
Mitarbeiterkapazität. Bereits im Jahr 2023 wurde im Rahmen einer Stellennachbesetzung die 
Mitarbeiterkapazität leicht erhöht. Insgesamt werden der WRM im Jahr 2024 voraussichtlich 
6,9 Mitarbeiterkapazitäten nach VZÄ zur Verfügung stehen. Davon entfallen 2,3 VZÄ dem Be-
reich Breitbandkoordinierung. 

Die laufenden Aufwendungen werden satzungsgemäß durch die Einzahlungen der Gesellschaf-
ter gedeckt. Im Jahr 2024 wird mit Aufwendungen für den Bereich Wirtschaftsförderung ge-
rechnet, welche TEUR 85,8 über den Einzahlungen der Gesellschafter liegen. Mit der Be-
schlussfassung zum Wirtschaftsplan 2024 bis 2026 wurde der erneute Rückgriff auf die Ge-
winnrücklage genehmigt, um entsprechende Mittel für das Landkreis-Marketing zu nutzen. Für 
den Bereich Breitband wurden Kosten in Höhe TEUR 216,0 kalkuliert. Die Umlageerhöhung auf 
jährlich TEUR 380, welche ab 2025 zur Anwendung kommt, wurde bereits im Dezember 2023 
durch die Gesellschafter beschlossen. 



4. Chancen- und Risikobericht
(1) Chancenbericht: 

Als Chance zur Weiterentwicklung der Region als auch der WRM selbst werden die beginnen-
den Aktivitäten zum Regionalmarketing und eine weitere Steigerung der Bekanntheit als 
Dienstleister vor Ort gesehen. Unternehmerisches Engagement soll gefördert werden und Un-
ternehmer, Investoren oder Gründer sollen wissen, dass Unterstützung von Seiten der WRM 
angeboten wird. Durch die bisherige Wirtschaftsförderungstätigkeit im Landkreis und die Or-
ganisation des Wirtschaftstages gemeinsam mit der IHK-Geschäftsstelle Riesa sowie über die 
Organisation der Berufsorientierungswoche „SCHAU REIN!“ ist bereits eine Bekanntheit gege-
ben. Dennoch ist die Gesellschaft bemüht, bei der relevanten Zielgruppe noch verstärkter 
wahrgenommen zu werden. Daher wird auch weiterhin viel Wert auf die Qualität der Arbeit 
gelegt. 

Über die Tätigkeiten im Bereich Breitbandkoordination für den Landkreis Meißen konnte die 
Zusammenarbeit mit den Kommunen in den vergangenen Jahren intensiviert werden. Es er-
folgt auch weiterhin – bezogen auf den Ausbau der sogenannten Weißen und Grauen Flecken 
- ein intensiverer Austausch mit den Kommunen.

Die WRM wird weiterhin prüfen, ob sich Projektansätze ergeben, welche einen Mehrwert für 
die Gesellschaft oder den Landkreis Meißen generieren. In Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
bzw. der Gesellschafterversammlung kann ggf. auch im Jahresverlauf über neue Projekte oder 
temporäre Aufgabenübernahmen entschieden werden. Zusätzliche personelle Kapazitäten bei 
der WRM sind aktuell nicht vorgesehen.  

Im Jahr 2022 wurde eine Analyse zu Coworking-Potenzialen im Landkreis Meißen beauftragt. 
Neue Arbeitsformen und -standorte werden früher oder später auch für die Menschen und 
Unternehmen im Landkreis Meißen von Bedeutung sein. Die WRM wird das Thema weiterver-
folgen, Förderansätze prüfen und den Austausch mit anderen Entwicklungs- und Bestands-
standorten pflegen.  

(2) Risikobericht: 

Die WRM ist in den nächsten Jahren weiter an die satzungsgemäß festgelegte Einzahlung in 
die Kapitalrücklage durch die Gesellschafter gebunden. Die Hauptrisiken des Unternehmens 
liegen demzufolge insbesondere in der Entwicklung der Einnahmesituation der kommunalen 
Haushalte. Ohne die Einzahlungen in die Kapitalrücklage ist das Unternehmen mittelfristig im 
Bestand gefährdet. Vor dem Hintergrund der kommunalen Ausgabenentwicklung in den ver-
gangenen Jahren könnten freiwillige Aufgaben künftig kritischer hinterfragt werden. Die posi-
tiven Auswirkungen der Tätigkeiten der WRM in der Region sollen dafür sorgen, dass die Fi-
nanzierung nicht in Frage gestellt wird. 

Sollte aus dem Aufsichtsrat oder der Gesellschafterversammlung der Wunsch nach zusätzlichen 
Aufgaben an die WRM herangetragen werden, müsste gleichzeitig über eine personelle Auf-
stockung oder die Reduzierung anderer laufender Tätigkeiten diskutiert werden. Der aktuelle 
Personalbestand sowie das bisherige Beratungs- und Betreuungsniveau lassen wenig Spiel-
raum für weitere Aufgaben. In Bezug auf das Anfrageverhalten von Unternehmen und Exis-
tenzgründern werden keine wesentlichen Änderungen erwartet.  

Die künftige wirtschaftliche Entwicklung und somit die Investitionsbereitschaft der Unterneh-
men ist weiterhin mit Unsicherheiten verbunden. Dies beinhaltet auch die Entwicklung der 
Arbeitslosenzahl in der Region.  



(3) Gesamtaussage: 

Die WRM verfügt bereits über eine weitgehende Bekanntheit bei den Unternehmen im Land-
kreis Meißen. Über ihre Beratungstätigkeit, die Durchführung des Wirtschaftstages und der 
Personaler-Workshops als auch die Organisation der Berufsorientierungswoche „SCHAU REIN!“ 
konnte diese in den letzten Jahren verstetigt werden. Auch die Schaffung des Karriereportals 
AIR Meißen hat zu weiteren Unternehmenskontakten sowie einer höheren öffentlichen Wahr-
nehmung geführt. 

Um weiterhin eine qualitativ hochwertige Arbeit anbieten zu können, ist eine angemessene 
personelle Ausstattung erforderlich. Die derzeitigen Mitarbeiterkapazitäten werden als ausrei-
chend für die aktuellen Aufgaben und Vorhaben angesehen. Sie sollte aber nicht unterschritten 
werden. Für zusätzliche Aufgaben besteht hingegen nur bedingt Spielraum. 

Ein Rückgriff auf die Kapitalrücklage wird ein weiteres Mal im Jahr 2024 erforderlich werden, 
wie im Wirtschaftsplan beschlossen. Mit der erhöhten Umlage ab dem Jahr 2025 sollte dies 
nicht mehr mit einer Eigenkapitalverringerung verbunden sein. 

Meißen, am 26. April 2024 

Sascha Dienel 
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 



Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH, Meißen

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

Bilanz

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 38.000,00 38.000,00

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an II. Kapitalrücklage 607.478,06 653.600,49

solchen Rechten und Werten 6,00 6,00

2. geleistete Anzahlungen 29.600,00 0,00 III. Bilanzverlust -320.450,65 -326.662,43

29.606,00 6,00 325.027,41 364.938,06

II. Sachanlagen B. SONDERPOSTEN FÜR ZUSCHÜSSE ZUM ANLAGEVERMÖGEN 29.600,00 0,00

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.476,00 9.008,00

C. RÜCKSTELLUNGEN

B. UMLAUFVERMÖGEN Sonstige Rückstellungen 20.450,00 28.225,00

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände D. VERBINDLICHKEITEN

Sonstige Vermögensgegenstände 1.403,37 2.571,27 1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.619,37 6.367,83

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 2.619,37

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 432.276,17 404.433,12 (Vj.: EUR  6367,83)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 44.713,39 8.107,61

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 381,75 218,75 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 44.713,39

(Vj.: EUR 8.107,61)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 54.758,12 8.598,64

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 54.758,12

(Vj.: EUR 8.598,64)

- davon aus Steuern EUR 24.699,91 (Vj.: EUR 7.588,96)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 150,00

(Vj.: EUR 1.009,68)

102.090,88 23.074,08

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 975,00 0,00

478.143,29 416.237,14 478.143,29 416.237,14



EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 260.594,62 261.511,94

2. Sonstige betriebliche Erträge 22.755,76 30.198,89

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 65.190,73 79.826,92

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 348.908,70 326.138,08

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 79.150,71 71.001,72

- davon für Altersversorgung EUR 1.848,80

(Vj.: EUR 613,80) 428.059,41 397.139,80

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und

Sachanlagen 4.495,63 11.528,75

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 104.636,32 129.689,79

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 66,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 285,00 0,00

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 865,94 0,00

10. Ergebnis nach Steuern -320.182,65 -326.408,43

11. Sonstige Steuern 268,00 254,00

12. Jahresfehlbetrag -320.450,65 -326.662,43

13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -326.662,43 -255.700,32

14. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 326.662,43 255.700,32

15. Bilanzverlust -320.450,65 -326.662,43

vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr

Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH, Meißen

Gewinn- und Verlustrechnung

2023 2022
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5.2  Einzeldarstellung der Gesellschaften mit mittelbarer Beteiligung 
 

5.2.1  SachsenEnergie AG   

 
Anschrift:  
 
SachsenEnergie AG 
Friedrich-List-Platz 2 
01069 Dresden  
 
Tel.: (0351) 468 - 0 
Fax: (0351) 468 28 88 
E-Mail: service@enso.de 
Homepage: www.enso.de 
 
Gründungsjahr: 1990 
 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 

a)  Rechtsform 
 

AG 
 

Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 4. Oktober 1990 unter HRB Nr. 965, Amtsgericht 
Dresden. Die letzte Änderung erfolgte am 22. Dezember 2022.  
 

b) Gesellschafter/Stammkapital 
 

Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2023:  210.978.927,50 EUR 
 

Aktien zum 31.12.2023:       4.116.662 Stückaktien 
 

Die KBO hält einen Geschäftsanteil von 16,47 %. 
 

c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 
 

Gegenstand des Unternehmens ist  
- die Betätigung auf dem Gebiet der Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme und Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung einschließlich Beschaffung und Erzeugung des Vertriebs bzw. der Vertei-
lung von Wärme und Kälte von Elektrizität und Gas und jeweils die Planung, Errichtung und 
der Erwerb der hierzu erforderlichen Anlagen und Werke, 

- die Betätigung auf dem Gebiet der Informationsverarbeitung und Telekommunikation ein-
schlich der Planung, Errichtung und des Erwerbs der hierzu erforderlichen Anlagen, sowie der 
Beschaffung, Vermittlung und des Angebotes entsprechender Dienstleistungen, 

- die Durchführung der Stadt-/Straßenbeleuchtung einschließlich der Planung, Errichtung und 
des Erwerbs der hierfür erforderlichen Anlagen und Werke, 

- die Betätigung auf dem Gebiet der Abfallbehandlung einschließlich der Planung, Errichtung 
und des Erwerbs der hierzu erforderlichen Anlagen und Werke, 

- die Beschaffung, Vermittlung und das Angebot von Dienstleistungen, die 
o der Deckung des Bedarfs an Energie, des Bedarfs an Trink- und Brauchwasser und des 

Bedarfs an Abfallentsorgung und Abwasserentsorgung, 
o die Verminderung des Bedarfs an Energie und Wasser, 
o die Vermeidung und Verminderung des Bedarfs an Abfallentsorgung (einschließlich 

Wiederverwertung) und Abwasserentsorgung oder 
o der Informationsverarbeitung und Telekommunikation 
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dienen, und 
- die Erbringung von Dienstleistungen aller Art, die vorgenannten Geschäftszwecken unmittel-

bar oder mittelbar dienen und diese fördern, auch gegenüber anderen Unternehmen, Gemein-
den oder Zweckverbänden. 

 

d)  Organe der Gesellschaft  
 

Vorstand  
 

Aufsichtsrat 
 

Vorstandsvorsitzender: Herr Dr. Frank Brinkmann Vorsitzender, Dortmund 
 Herr Axel Cunow, Berlin  
 Herr Lars Seiffert, Dresden  
 

e) Name des Abschlussprüfers 
 

 KPMG AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
 Niederlassung Dresden 
 
 
 

2. Lagebericht der Sachsen Energie AG 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 













  MAximizing the UPscaling and replication potential of high level urban transformation strategies 





















 Effektivverschuldung = Fremdkapital-Umlaufvermögen 
 Kurzfristige Liquidität = Umlaufvermögen/kurzfristige Verbindlichkeiten 



 Investitionsdeckung = Abschreibung immaterielles Vermögen und Sachanlagevermögen/Investitionen ins immaterielle 
Vermögen und Sachanlagevermögen 

 Vermögensstruktur = Anlagevermögen/Bilanzsumme 
 Fremdkapitalquote = Fremdkapital/Bilanzsumme 
 Bilanzielle Eigenkapitalquote = bilanzielles Eigenkapital/Bilanzsumme 







  MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 



  EFET: European Federation of Energy Traders 











1. Bilanz (Kurzform) 



2. Gewinn- und Verlustrechnung (Kurzform)  
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5.2.2  enviaM 

 
Anschrift:  
 
enviaM 
Chemnitztalstraße 13 
09114 Chemnitz 
 

Tel.: (0371) 482 2 - 0 
Fax: (0371) 482 29 99 
E-Mail: info@enviaM.de 
Homepage: www.enviaM.de; www.enviaM-Gruppe.de 
 
Gründungsjahr: 2002 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 

a)  Rechtsform 
 

AG 
 

Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 7. August 2002 unter HRB Nr. 19751, Amtsgericht 
Chemnitz. Die letzte Änderung erfolgte am 29. November 2023.  
 

b) Gesellschafter/Stammkapital 
 

341 Gesellschafter mit 608 Geschäftsanteilen 
 

Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2022:  635.187.200 EUR   
 

Die KBE hält ab dem 06.05.2021 einen Geschäftsanteil von 22,57 %. 
 

c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 
 

Jede Art der Beschaffung und der gewerblichen Nutzung von Energie und Energieanlagen, insbeson-
dere der Versorgung mit elektrischer Energie, Gas und Wärme; jede Art der Beschaffung und der 
gewerblichen Nutzung von Wasser, insbesondere die Versorgung mit Wasser, sowie das Sammeln, 
Fortleiten und Aufbereiten von Abwasser; Errichtung, Erwerb, Betrieb und sonstige Nutzung von Be-
schaffungs-, Transport- und Speichersystemen für Energie, Wasser und Abwasser, von Telekommu-
nikationsanlagen, von sonstigen Transportsystemen und einer Informations- und Kommunikationsinf-
rastruktur; die Erbringung von Leistungen und Diensten auf den Gebieten der Energie- und Wasser-
versorgung, der Abwasserbeseitigung und der Telekommunikation; die Erbringung und Vermarktung 
von Dienstleistungen und Produkten auf den Gebieten der Umwelt, der Energieeffizienz, der Immo-
bilienwirtschaft, der Mobilität, der Digitalisierung sowie die Vermietung von Fahrzeugen. 
 
d)  Organe der Gesellschaft  
 

Vorstand          Herr Dr. Stephan Lowis, Vorstandsvorsitzender, 
 Herr Patrick Kather, Mitglied des Vorstandes vom 01.10. bis 31.12.2022/  
 Vorstand Vertrieb ab 01.01.2023, 
 Frau Sigrid Barbara Nagl, Vorständin Personal und Arbeitsdirektorin 
Aufsichtsrat 
 

e) Name des Abschlussprüfers 
 

 KPMG AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
2. Lagebericht der enviaM 

http://www.enviam.de/
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3.2.7 Lagebericht der enviaM (Stand: 31.12.2022) 

 

Ertragslage 

 

 
 

Ergebnis. Der Jahresüberschuss liegt mit insgesamt 139,3 Mio. € auf Vorjahresniveau (im Vorjahr: 

139,5 Mio. €). 

 

In der Sparte Strom belaufen sich die Umsatzerlöse vor Stromsteuer auf 2.094,4 Mio. € (im Vorjahr: 

1.774,0 Mio. €). Insbesondere im Segment Weiterverteiler/Vertriebshandel haben sich die Umsatz-

erlöse trotz geringerer Absatzmengen nach erfolgter Weitergabe gestiegener Großhandelspreise 

erhöht. Während im Segment Privat- und Gewerbekunden die Absatzmengen und die Umsatzerlöse im 

Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant geblieben sind, ergeben sich im Segment Geschäftskunden 

geringere Umsatzerlöse infolge rückläufiger Absatzmengen. 

 

Die Erhöhung der Umsatzerlöse vor Energiesteuer in der Sparte Gas auf 79,7 Mio. € (im Vorjahr:  

36,5 Mio. €) ist hauptsächlich auf einen höheren Anteil des Weiterverkaufs von BEHG-Zertifikaten  

(+34,7 Mio.€) zurückzuführen. Darüber hinaus wirkt in allen Kundensegmenten die Weitergabe höherer 

Gasgroßhandelspreise. 

 

Es wurden sonstige Umsatzerlöse in Höhe von 452,9 Mio. € (im Vorjahr: 428,2 Mio. €) erzielt. Die 

Erhöhung um 24,7 Mio. € ist insbesondere auf gestiegene Erlöse aus 

 

· dem Verkauf von CO2-Zertifikaten und 

· der Verpachtung des Stromnetzes 

 

zurückzuführen. Dem entgegen wirken geringere Erlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen. 

 

Die anderen betrieblichen Erträge beinhalten die sonstigen betrieblichen Erträge, die Bestands-

veränderung und die anderen aktivierten Eigenleistungen. Sie summieren sich auf 99,4 Mio. € (im 

Vorjahr: 112,4 Mio. €). Der Rückgang um 13,0 Mio. € resultiert mit 9,0 Mio. € aus Erträgen aus der 

Auflösung von Rückstellungen. 
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Die Erhöhung des Materialaufwandes um 399,1 Mio. € ist hauptsächlich auf höhere Strom- und 

Gasbeschaffungskosten infolge deutlich gestiegener Großhandelspreise zurückzuführen. Ferner trug der 

gestiegene Bezug von CO2-Zertifikaten und BEHG-Zertifikaten wesentlich zur Erhöhung des 

Materialaufwandes bei. 

 

Der Anstieg des Personalaufwandes um 12,6 Mio. € resultiert hauptsächlich aus höheren Aufwendungen 

für Altersversorgung. Gegenläufig sind die Aufwendungen für Löhne und Gehälter infolge der 

Verringerung der durchschnittlichen Anzahl der Mitarbeiter gesunken. 

 

Die Abschreibungen des Berichtsjahres liegen mit 2,5 Mio. € unter den Abschreibungen des Vorjahres. 

Während im Berichtsjahr keine außerplanmäßigen Abschreibungen erforderlich waren, wurden im 

Vorjahr Sachanlagen in Höhe von 2,6 Mio. € außerplanmäßig abgeschrieben. 

 

Die Verminderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 4,8 Mio. € liegt unter anderem in 

geringeren Aufwendungen für Provisionen begründet. 

 

Das Ergebnis aus Finanzanlagen ist vor Berücksichtigung der Abschreibungen auf Finanzanlagen um 

121,6 Mio. € gestiegen. Dieser Anstieg resultiert maßgeblich aus höheren Erträgen aus Gewinn-

abführungsverträgen und betrifft im Wesentlichen den Gewinnabführungsvertrag mit MITNETZ STROM. 

 

Im Berichtsjahr wurden Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von  

45,3 Mio. € (im Vorjahr: 0,0 Mio. €) vorgenommen. 

 

Der Steueraufwand ist insbesondere aufgrund eines höheren steuerlichen Ergebnisses sowie 

periodenfremder Effekte in Höhe von 10,8 Mio. € (im Vorjahr: Ertrag 20,7 Mio. €) um 62,6 Mio. € 

gestiegen. 

  



Beteiligungsbericht KBE 2022/2023 31 

3.2.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen (Stand: 31.12.2022) 

 

 

Bilanz der envia Mitteldeutsche Energie AG zum 31. Dezember 2022:  
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Gewinn- und Verlustrechnung der envia Mitteldeutsche Energie AG  

zum 31. Dezember 2022:  
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Bilanz- und Leistungskennzahlen der envia Mitteldeutsche Energie AG:  

 

 

  Ist 2022 Ist 2021 

Vermögenssituation 

Investitionsdeckung1) %  59,44  65,32 

Vermögensstruktur2) %  86,77  90;11 

Fremdkapitalquote3) %  38,81  34,77 

Zinsaufwandsquote %  0,34  0,72 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote  %  61,19  65,23 

Anlagendeckungsgrad II %  70,51  72,39 

Liquidität 

Effektivverschuldung T€  448.149  407.029 

kurzfristige Liquidität %  48,04  42,23 

Rentabilität 

Eigenkapitalrendite %  7,25  7,06 

Gesamtkapitalrendite  %  4,71  5,11 

Geschäftserfolg 

Pro-Kopf-Umsatz T€  4.096,33  3.341,89 

Arbeitsproduktivität   32,02  32,05 

Personalaufwandsquote %  3,12  3,12 

 

1) In Bezug auf immaterielles Vermögen sowie Sachanlagevermögen. 
2) Verhältnis von Anlagevermögen zur Bilanzsumme 
3) Berücksichtigung von Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten sowie Sonderposten zu 40 %.  
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3.2.6 Beteiligungsgesellschaften von enviaM (Stand: 31.12.2022) 

 

I. verbundene Unternehmen  

 

An nachstehend aufgeführten Unternehmen ist enviaM gemäß § 16 AktG beteiligt (Angabe gemäß § 

285 Nr. 11 HGB). 

 

Die folgenden verbundenen Unternehmen werden davon in den Konzernabschluss der E.ON SE 

einbezogen: 

 

 

 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 
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Die folgenden verbundenen Unternehmen werden nicht in den Konzernabschluss der E.ON SE 

einbezogen: 

 

 
 
 
 

1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter  

2) Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

3) Gründung in 2022 
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II. Beteiligungen  

 

Darüber hinaus werden folgende Beteiligungen gehalten: 

 

 

 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 

2) Eigenkapital zum 31.03.2022, Ergebnis für das Rumpfgeschäftsjahr 1.1.2022 bis 31.03.2022 

3) Gründung in 2022 
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Anlagen 
 

Beteiligungsberichte der Zweckverbände 

 

1. Regionaler Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa/Großenhain (RZV) 

 
1.1 Beteiligungsübersicht 

 

a) Anschrift:  

 
Regionaler Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa / Großenhain 
Alter Pfarrweg 1 a 
01587 Riesa 
 
Tel.: (0325) 748 0 
Fax: (0325) 748 500 
E-Mail: info@wasser-rg.de 
Homepage: www. wasser-rg.de 
 
 
b) Verbandsmitglieder 

 
Im Jahr 2023 verteilte sich die Stimmenanzahl von 336 Stimmen auf folgende Kommunen: 
 
Lfd. Nr. Kommune Stimmen Anteil (%) 

1 Diera-Zehren 1 0,30 
2 Ebersbach 7 2,08 
3 Glaubitz 8 2,38 
4 Großenhain 62 18,45 
5 Hirschstein 8 2,38 
6 Lampertswalde 5 1,49 
7 Lommatzsch 19 5,66 
8 Mühlberg/Elbe 11 3,27 
9 Nünchritz 20 5,95 
10 Priestewitz 12 3,57 
11 Riesa 115 34,23 
12 Schönfeld 6 1,79 
13 Stauchitz 11 3,27 
14 Strehla 15 4,46 
15 Thiendorf 10 2,98 
16 Wülknitz 6 1,79 
17 Zeithain 20 5,95 
  336 100,00 
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1.2 Finanzbeziehungen 
 
Der RZV führt seine Geschäfte im Wirtschaftsjahr, welches dem Kalenderjahr entspricht.  
 
 
Leistungen des RZV an die Gemeinde Thiendorf  

Gewinnausschüttung 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an den RZV   
Laufende Umlage 0,00 EUR 
Investive Umlage 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen 0,00 EUR 
Sonstige Vergünstigungen keine 
Sonstige Zuschüsse keine 

 
 
 

1.3 Lagebericht und Beteiligungsbericht des Zweckverbandes 
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2. Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ (AZV) 
 
2.1 Beteiligungsübersicht 

 

a) Anschrift:  

 
Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 
Am Bahndamm 3 
01561 Ebersbach 
 
Tel.: (035208) 988840 
Fax: (035208) 988841 
E-Mail: kontakt@azv-kalkreuth.de  
Homepage: www.azv-kalkreuth.de 
 
 
b) Verbandsmitglieder 

 
Im Jahr 2023 verteilte sich die Stimmenanzahl von 100 Stimmen auf folgende Kommunen: 
 
Lfd. Nr. Kommune Stimmen 
1 Gemeinde Ebersbach 34 
2 Gemeinde Lampertswalde  16 
3 Gemeinde Schönfeld 14 
4 Gemeinde Thiendorf 29 
5 Gemeinde Moritzburg 7 

 Summe der Stimmen  100 
Grundlage sind Einwohner zum 30.06. des Vorjahres (gem. Satzung) 

 
2.2 Finanzbeziehungen 
 
Der AZV führt seine Geschäfte im Wirtschaftsjahr, welches dem Kalenderjahr entspricht.  
 
Leistungen des AZV an die Gemeinde Thiendorf  

Gewinnausschüttung 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an den AZV   
Laufende Umlage 0,00 EUR 
Investive Umlage 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen 0,00 EUR 
Sonstige Vergünstigungen keine 
Sonstige Zuschüsse 0,00 EUR 

 

2.3 Lagebericht und Beteiligungsbericht des Zweckverbandes 
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes 2023 der Gemeinde Thiendorf liegt der 
Jahresabschluss 2023 und somit der Beteiligungsbericht 2023 des AZV nicht vor. 
Informativ: In der Sitzung der Verbandsversammlung am 19. Mai 2025 erfolgte die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2021. 


